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 Liebe Lorenznerinnen 
und Lorenzner!

Vor einigen Jahren wurde das 
Projekt „Lebendiges Dorf“ ins Le-
ben gerufen und es trägt Früchte.
Neben den vielen Gesprächen 
in den Fraktionen und in der Ge-
meindestube gab es in diesem 

Sommer auch ein buntes Freizeit- und Kulturprogramm. 
Wie zum Beispiel die Konzerte der Musikkapellen, die Akti-
onswochen im Inso-Haus, verschiedene Sportfeste und na-
türlich das Kulturprogramm im Museum Mansio Sebatum.
Eine ganze besondere Veranstaltung fand Mitte Okto-
ber in der Turnhalle statt. Der Beirat für Integration der 
Gemeinde St. Lorenzen, die Südtiroler Bäuerinnen, der 
Familienverband, der KVW und das Inso Haus luden zum 
ersten „Fest der Kulturen“ ein. Wussten Sie, dass in St. Lo-
renzen Familien aus 20 verschiedenen Ländern leben? 
11 davon haben beim Fest mitgemacht und Gerichte aus 
ihrem Herkunftsland gekocht und angeboten. Dieses in-
terkulturelle Fest war eine wunderbare Möglichkeit, Ein-
blicke in die Vielfalt der Kulturen zu erhalten, aber auch 
durch persönliche Gespräche diesen unseren Mitbürge-
rInnen ein Stück näher zu kommen. Eine tolle Aktion und 
ein wichtiger Baustein für gelungene Integration.

In diesem Sinne, leben wir Gemeinschaft, leben wir 
Freundschaft und leben wir auf jeden Fall Toleranz.

Ihre Heidrun Hellweger
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Vom gemeindeausschuss
Im Oktober befasste sich der Gemeindeausschuss mit der Auszahlung von verschiedenen Beiträgen, dem weiteren 
Ausbau des Glasfasernetzes in St. Martin, Pflaurenz und Stefansdorf und mit verschiedenen Auftragsvergaben für 
die Erweiterung der Markthalle bzw. Judohalle. Ausgeschrieben wurde auch der Auftrag zur Vergabe der Führung 
der künftigen Kindertagesstätte.

gewährung von verschiedenen bei-
trägen
Der Gemeindeausschuss beschloss 
die Auszahlung der folgenden Bei-
träge: 

Ausbau des glasfasernetzes in St. 
Martin, Pflaurenz und Stefansdorf
Das Projekt für die Verlegung des Glas-
fasernetzes in St. Martin, Pflaurenz und 
Stefansdorf, welches von Ing. Roland 
Griessmair erstellt worden war, sieht 
Arbeiten im Betrag von 630.791,79 
Euro für Grabungsarbeiten und 
368.511,57 Euro für Kabeleinzüge vor. 
Die beiden Lose wurden zur Ausschrei-
bung gebracht, wobei jeweils 10 Fir-
men zur Angebotsstellung eingeladen 
wurden. Für die Durchführung der Gra-
bungsarbeiten unterbreitet die Firma 
Kofler & Rech aus Olang mit einem Ab-
schlag von 20,52% das günstigste An-
gebot. Der Gemeindeausschuss erteil-
te den Zuschlag für einen Betrag von 
503.728,53 Euro zuzügl. Mwst. Beim 
Los 2, Kabeleinzug, unterbreitete das 
günstigste Angebot die Firma Sistec 
aus Molfetta mit einem Abschlag von 
33,32%. Der Gemeindeausschuss er-
teilte den Zuschlag für einen Betrag 
von 248.112,56 Euro zuzügl. Mwst. 

errichtung der Judohalle – Verschie-
dene Ankäufe 
Für die Errichtung der Judohalle hat 
der Gemeindeausschuss verschiede-
ne Aufträge vergeben. Zum Preis von 
20.458,54 Euro zuzügl. Mwst. wurden 
bei Elektro Reichhalter in Bruneck eine 

Beschallungsanlage und verschiedene 
Elektrogräte angekauft. Das Projekt für 
die Lieferung der Serienmöbel, erstellt 
von Arch. Marco Bucci aus Bruneck, 
wurde genehmigt und sieht eine Aus-
schreibungssumme von 79.086,00 
Euro zuzügl. Mwst. vor. Ebenso geneh-
migt wurde das Projekt für die Beleuch-
tungsanlage, welches einen Betrag von 
39.980,30 Euro zuzügl. Mwst. vorsieht 
und ebenfalls durch Verhandlungsver-
fahren vergeben werden soll.

kindertagesstätte – Ausschreibung 
der Führung 
Nachdem die Bauarbeiten zur Er-
richtung der Kindertagesstätte in St. 
Lorenzen an die Fa. Arcfactory aus 
Tramin vergeben wurden, hat der Ge-
meindeausschuss das Verfahren für 
die Führung der Kindertagesstätte in 
die Wege geleitet. Mit der Durchführung 
des Verfahrens wurde die Sozialgenos-
senschaft Emporium betraut, nachdem 
die Gemeinde Mitglied dieser Genos-
senschaft ist. Im Rahmen einer ersten 
Vorankündigung werden zunächst In-
teressierte ausfindig gemacht, um in 
der Folge in Form einer Ausschreibung 
nach Preis- und Qualitätskriterien den 
Auftragnehmer zu ermitteln. 

et

FF St. Lorenzen für 
verschiedene Ankäufe

Euro 
10.500,00

Pfarrei Montal – 
Beitrag von Restaurie-
rungsarbeiten

Euro 
20.000,00

Sportschützengilde 
St. Lorenzen – 
Beitrag für die 
Installation einer
elektronischen 
Messanlage am 
Schiessstand

Euro 
20.000,00

Pfarrei St. Lorenzen – 
Feier Priesterjubiläum

Euro 
660,00

Jugenddienst Dekanat 
Bruneck – Organisati-
on der Jungbürgerfeier

Euro 
350,00

Für die Zuweisung von geförder-
tem Wohnbaugrund in der Erweite-
rungszone Auerwiese in St. Martin 
wird eine weitere Rangordnung er-
stellt. Sie betrifft das Baulos C4. Es 
gelangen insgesamt fünf Bauein-

erstellung einer rangordnung für die zuweisung von gefördertem Wohnbaugrund in St. Martin – Auerwiese

heiten zur Zuweisung. Alle Interessier-
ten können in der Zeit vom Montag, 
16. oktober 2017 bis zum Freitag. 
17. november 2017 einen entspre-
chenden Antrag bei der Gemeinde-
verwaltung einreichen. Die Vordrucke 

sind bei Herrn Martin Ellemunter im 
Bauamt der Gemeinde erhältlich, 
welcher auch nähere Auskünfte er-
teilt (tel. 0474/470517).

et
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die gemeindeämter St. lorenzen
im Überblick

Dienstleistungen, Öffnungszeiten, Telefonnummern und E-Mail-Adressen des Gemeindeamtes St. Lorenzen

Öffnungszeiten 
rathaus:

Montag – Freitag: 
8:00 - 12:30 Uhr

daten 
Schatzmeister 
k/k

Raiffeisenkasse Bruneck Gen.m.b.H. 
Filiale St. Lorenzen
IBAN: IT 64 L 08035 58242 
000300021709

Elektronische Fakturierung – 
eindeutiger Ämterkodex: UFY8S2

Anschrift: Gemeinde St. Lorenzen
Franz-Hellweger-Platz 2
39030 St. Lorenzen

Steuernummer: 81007460215

telefonzentrale: +39 0474 470510

ue-Mail-Adresse:

zertifiziertes 
e-Mail (PeC): 

info@stlorenzen.eu

stlorenzen.slorenzo@legalmail.it

rAtHAuS:

Sekretariat:

Franz-Hellweger-Platz 2

0474  47 05 10

Meldeamt: 0474  47 05 12

Standesamt: 0474  47 05 13

Protokollamt: 0474  47 05 14

buchhaltung: 0474  47 05 15

Steuer- & lizenzamt: 0474  47 05 16

bauamt: 0474  47 05 17

Wahlamt-ortspolizei: 0474  47 05 21

bibliothek: 0474  47 05 70

Jugendbeirat: jugendbeirat@stlorenzen.eu

lorenzner bote: 347 1554669

Sprechstunden des bürgermeisters

Montag: 07:30 - 08:30 Uhr und 
11:00 - 12:00 Uhr

dienstag: 07:30 - 09:30 Uhr

Mittwoch: 17:30 - 19:00 Uhr

donnerstag: 07:30 - 09:00 Uhr

Freitags und zu allen anderen Uhrzeiten nach Vereinbarung

Sprechstunden der gemeindereferenten

rudolf dantone: Dienstag, 09:00 - 10:00 Uhr

Alois Pallua: Mittwoch, 08:30 - 10:30 Uhr

Paulina leimegger: Donnerstag, 08:30 - 10:30 Uhr

Heidrun Hellweger: Freitag, 08:30 - 10:30 Uhr

Die Gemeindeverwaltung macht darauf aufmerksam, dass die verschiedenen Ämter auch mittels direkten Telefon-
nummern erreichbar sind und ersucht die Bürger, sich nach Möglichkeit dieser Nummern zu bedienen:
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gemeinderatssitzung vom 10.10.2017
Die fünfte diesjährige Sitzung des Gemeinderates begann um 19:30 Uhr. Anwesend waren 13 Gemeinderatsmitglieder. Die 
Gemeinderäte Lukas Kosta (SVP), Wilhelm Haller (SVP), Josef Gräber (SVP), Kurt Winkler (SVP) und Manfred Huber (SVP) wa-
ren entschuldigt abwesend. Als Stimmzähler wurden Margit Puppatti Kammerer (SVP) und Werner Töchterle (GfL) gewählt.

top 1: bestätigung beschluss des 
gemeindeausschusses nr. 383 vom 
18.09.2017 bilanzänderung Haus-
haltsvoranschlag 2017 (dringlich-
keitsbeschluss)
Bürgermeister Dr. Martin Ausserdor-
fer erläutert, dass die Bilanzänderung 
im Dringlichkeitswege vom Gemein-
deausschuss genehmigt worden sei, 
um eine mehrwöchige Blockierung 
zu vermeiden. Unter anderem bein-
halte die Bilanzänderung technische 
Änderungen und Einbuchungen von 
verschiedenen Landesbeiträgen. Des 
Weiteren enthalte die Bilanzänderung 
einen Beitrag von 20.000 Euro an die 
Sportschützengilde und den Betrag 
von 10.000 Euro für verschiedene 
Wartungs- und Instandhaltungsar-
beiten in der Schule und dem Kinder-
garten. Auch das Budget für die Ein-
richtung der KITA wurde um 40.000 
Euro erhöht sowie für den Bauhof ein 
Fahrzeug angeschaffen. Schließlich 
wurden mit der Bilanzänderung auch 
Beträge für die Erweiterung der Weih-
nachtsbeleuchtung im Marktl und die 
Bepflanzung des Spielplatzes in Ste-
fansdorf eingeplant.
Die Gemeinderäte stimmten dem Be-
schluss einstimmig zu.

top 2: Anerkennung der rechtmäßig-
keit von Außeretatmäßigen Verbind-
lichkeiten
Der Bürgermeister berichtete dem 
Gemeinderat, dass bekanntlich die 
Gemeinde das Verfahren gegen Wie-
ser Bruno vor dem Staatsrat wegen 
der Eintragung der „Flatscher Straße“ 
ins Verzeichnis der ländlichen Wege 
verloren hat. Nach Ansicht des Ge-
richtes sei die Eintragung der Straße 
ins ländliche Wegenetz nicht rech-
tens gewesen. Aus diesem Grund sei 
die Gemeinde zur Zahlung der Pro-

zessspesen von ca. 7.000 Euro der 
Gegenseite verurteilt worden. Nun 
wolle man gemeinsam nach einer Lö-
sung suchen.
Der Gemeinderat erkannte einstim-
mig die Rechtmäßigkeit dieser Ver-
bindlichkeit an.

top 3: gaderwerk konsortial gmbH: 
Vorzeitige Auflösung und liquidierung
Martin Ausserdorfer führte aus, 
dass das Land seinerzeit alle Groß-
ableitungen archiviert habe und die 
Rechtmäßigkeit dieser Archivierung 
nun auch endgültig gerichtlich fest-
gestellt worden sei. Damit fehle zur 
Zeit jede Berechtigung zur Errichtung 
einer Großableitung an der Gader. Da-
mit sei der Gesellschaftszweck der 
Gaderwerk Konsortial GmbH hinfällig 
geworden. Der Bürgermeister gehe 
nun davon aus, dass die Gemeinde 
mit der Auflösung und Liquidierung 
der Gesellschaft einen Teil des da-
mals gezeichneten Gesellschaftska-
pitals von 188.000 Euro zurückerhal-
ten werde.
Der Beschluss zur Auflösung und Li-
quidierung der Gaderwerk Konsortial 
GmbH wurde einstimmig genehmigt.

top 4: genehmigung des neuen Sta-
tuts der eCo Center Ag
Das Madia-Gesetz verpflichte die 
öffentlichen Gesellschaften zur An-
passung ihrer Statuten, so der Bür-
germeister. Großteils seien die Än-
derungen rein technischer Natur, die 
für die Gemeinde St. Lorenzen unwe-
sentlich seien. Die Gemeinde sei aller-
dings an der ECO Center AG beteiligt 
und müsse deshalb das neue Statut 
genehmigen.
Die Gemeinderatsmitglieder stimm-
ten auch diesem Tagesordnungs-
punkt einstimmig zu.

top 5: Abänderung am mit der Süd-
tiroler einzugsdienste Ag (SedAg) 
abgeschlossenen dienstleistungs-
vertrag
Der Bürgermeister erläuterte, dass 
auch die Abänderung des mit der 
Südtiroler Einzugsdienste AG abge-
schlossenen Dienstleistungsvertra-
ges rein technischer Natur sei.
Die Abänderung fand die einstimmige 
Zustimmung des Gemeinderates.

top 6: ersetzung des gemeinderats-
mitgliedes gerd Heiter in der kom-
mission zur erstellung der Verzeich-
nisse der laienrichter
Aufgrund des Rücktrittes von Gerd 
Heiter als Gemeinderat werde seine 
Ersetzung auch in der Kommission 
für die Erstellung der Verzeichnisse 
der Laienrichter nötig, so Dr. Mar-
tin Ausserdorfer. Der Bürgermeister 
schlug vor, Heinrich Seyr (GfL) als 
Vertreter der Gemeinde namhaft zu 
machen.
Dieser Vorschlag fand die Zustim-
mung des Gemeinderates.

top 7: ersetzung des gemeinderats-
mitgliedes rudolf dantone in der ge-
meindebaukommission
Martin Ausserdorfer erklärte, dass 
aufgrund des Rücktritts von Rudolf 
Dantone (SVP) als Mitglied der Ge-
meindebaukommission seine Erset-
zung nötig werde. Bei dieser Gelegen-
heit dankte der Bürgermeister Rudolf 
Dantone für seine fachkompetente 
Mitarbeit und schlug das bisherige 
Ersatzmitglied Kurt Steurer als effek-
tives Mitglied der Kommission vor. In 
geheimer Abstimmung stimmte der 
Gemeinderat diesem Vorschlag ein-
stimmig zu. Damit wurde es wiederum 
nötig ein Ersatzmitglied zu wählen, 
wobei Martin Ausserdorfer den Ge-
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meinderat Markus Kirchler (GfL) vor-
schlug. Auch dieser Vorschlag fand in 
geheimer Abstimmung die einstimmi-
ge Zustimmung des Gemeinderates.

top 8: ortspolizei: Vereinbarung für 
den übergemeindlichen Polizeidienst 
der ortspolizei bruneck 2015.2019 - 
Abänderung
Der Bürgermeister führte aus, dass 
es gelungen sei, das Stundenkontin-
gent der Stadtpolizei Bruneck in St. 
Lorenzen zu erhöhen. Damit belaufe 
sich dieses ab 2018 auf 690 Stun-
den, was einer Aufstockung von circa 
einem Drittel entspreche. Zum Stun-
denkontingent zähle jedenfalls auch 
die Verwaltungsarbeit sowie die Fort-
bildungszeit. Der Gemeinderat Wer-
ner Töchterle (GfL) erkundigte sich, 
wie viel vom Stundenkontingent die 
Stadtpolizei in den letzten Jahren 
ausgenutzt habe. Der Bürgermeis-
ter teilte mit, dass stets der volle 
Umfang beziehungsweise teilweise 
auch darüber hinaus ausgenutzt 
worden sei. Der Gemeinderat stimm-
te der Abänderung der Vereinbarung 
einstimmig zu.

top 9: Mitteilungen des bürgermeis-
ters, Allfälliges.
Der Gemeinderat Werner Oberham-
mer (SVP) erkundigte sich hinsicht-

lich des geplanten Festplatzes in 
Onach. Dem Anschein nach würde 
dieser unterhalb des Onacher-Wirtes 
angesiedelt werden. Werner Ober-
hammer zeigte Verständnis für die 
Bedenken des Onacher Wirtes und 
regte einen Grundtausch an, um den 
Festplatz zu verwirklichen. Der Bür-
germeister erklärte, dass man bei der 
Planung die Onacher Bevölkerung ein-
beziehen werde und wies darauf hin, 
dass man sich schon lange hinsicht-
lich des Standortes Gedanken mache. 
Nachdem sich mehrere Grundstü-
cke als ungeeignet erwiesen haben, 
habe nun die Familie Sitzmann einen 
Grund, die sogenannte Kofler Dörre, 
angeboten. Diesbezüglich habe man 
nun das Verfahren zur einvernehm-
lichen Enteignung in die Wege gelei-
tet. Bei der Planung und Umsetzung 
des Festplatzes, so Ausserdorfer, 
werde man jedenfalls auch mit dem 
Onacher Wirt das Gespräch suchen. 
Rudolf Plank (GfL) erkundigte sich, 
ob es schon Überlegungen gebe, was 
genau errichtet werden soll und regte 
diesbezüglich an, ein Grundkonzept 
zur Veranschaulichung zu erstel-
len. Der Bürgermeister sagte, dass 
es noch keine konkreten Planungen 
gebe, man aber etwa an die Einrich-
tung einer Schankeinrichtung denke.
Werner Töchterle (GfL) fragte nach, 

Achtung! lorenzner bote

Wir ersuchen dringend, alle Lorenzner/innen, die noch keine Mitteilung we-
gen der Zustellung des Boten gemacht haben, sich zu melden. 
Wenden Sie sich bitte an  Anton Monthaler (0474/470514) Gemeinde St. Lo-
renzen oder an folgende e-mail: info@stlorenzen.eu, vielen Dank.

Heidrun Hellweger
Gemeindereferentin

ob man bei der Einrichtung der KITA 
im Zeitplan sei. Die Gemeinderefe-
rentin Heidrun Hellweger (SVP) legte 
dar, dass die Ausschreibung zur bauli-
chen Einrichtung der KITA erfolgreich 
verlaufen sei und hofft die Arbeiten 
im Dezember abschließen zu können. 
Gleichzeitig beginne aber schon die 
Suche nach einem Betreiber der KITA. 
Im Dezemberboten erhoffe man sich, 
alle erforderlichen Informationen 
zur Anmeldung der Bevölkerung zur 
Verfügung stellen zu können. Auf die 
Frage von Gemeinderat Kurt Steurer 
(SVP), ob beim Fußballplatz in Ste-
fansdorf die Anbringung von Netzen 
vorgesehen sei, erklärte die Gemein-
dereferentin Heidrun Hellweger, dass 
die nächsten Tage die Banden und 
Fangnetze angebracht werden soll-
ten. Gemeinderat Markus Kirchler 
(GfL) erkundigte sich, wie die Rück-
meldungen auf die die Umstellung 
des Verteilsystems des Lorenzner 
Boten ausfallen würden. Heidrun Hell-
weger erklärte, dass es viele Rück-
meldungen gebe und die meisten 
sich auch weiterhin eine Zusendung 
in Papierform wünschen würden.

Die Sitzung des Gemeinderates ende-
te um 20:25 Uhr.  
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bürgerversammlung
Am Mittwoch, den 11. Oktober 2017 lud der Gemeinderat und die Gemeindeverwaltung alle interessierten Bürgerinnen 
und Bürger zur zweiten halbjährlichen Bürgerversammlung, die gleichzeitig eine Halbzeitbilanz der Legislaturperiode 
2015-2020 darstellte. Zahlreiche Bürgerinnen und Bürger folgten der Einladung und wurden über die bisher verwirk-
lichten Themen des Koalitionsprogrammes sowie anstehende Projekte informiert. Abschließend stand der Gemein-
deausschuss dem Publikum Rede und Antwort zu verschiedenen Themen. 

Pünktlich um 19:30 Uhr begann die 
Bürgerversammlung. Rudolf Plank 
(GfL) und Lukas Kosta (SVP) be-
grüßten die anwesenden Bürgerin-
nen und Bürger und stellten die Zu-
sammenarbeit der zwei Fraktionen 
kurz vor. Die Arbeit im Gemeinderat 
sei von einem sehr respektvollen 
Umgang geprägt. Im Vorfeld der Ge-
meinderatssitzungen würden Ar-
beitstreffen stattfinden, in denen 
die einzelnen Vorhaben durchaus 
auch kontrovers diskutiert würden, 
um schließlich zu einer gemeinsa-
men Lösung zu gelangen. 
In der Folge informierten die einzel-
nen Gemeinderäte, die Gemeindere-
ferenten sowie der Bürgermeister 
die versammelten Bürger über die 
in den letzten Jahren umgesetzten 
Vorhaben und stellten die in Umset-
zung befindlichen und geplanten 
Projekte vor.
Rudolf Plank erläuterte, dass man 
einen Großteil der Vorhaben des ko-
alitionsprogrammes schon verwirk-
lichen konnte. Dazu zähle unter an-

derem die touristische Erschließung 
des Astjoches, verschiedene Maß-
nahmen zur Verkehrsberuhigung 
sowie die bedarfsgerechte Auswei-
sung von Wohnbauzonen und Ge-
werbegebiet. Des Weiteren konnte 
die Zusammenarbeit mit dem INSO 
auch durch die Einsetzung des Ju-
gendgemeinderates verstärkt wer-
den. Ein zukünftiges Anliegen sei 
ihm, die Einrichtung einer Selbst-
hilfewerkstatt, wobei hierfür noch 
eine Trägerorganisation gefunden 
werden müsse. Abschließend rich-
tete Rudolf Plank den Appell an die 
Bürger, respektvoll mit Gemeindeei-
gentum umzugehen. 
Der Gemeinderat Markus Kirchler 
(GfL) ging auf die Fortschritte beim 
Ausbau des glasfasernetzes ein. 
Mittlerweile seien die Anschlüsse 
im Marktl, Montal und der Auerwie-
se aktiv. In der Heilig-Kreuz-Straße 
seien im Zuge der umfangreichen 
Arbeiten schon Leerrohre vorgese-
hen worden. Auch die Arbeiten zur 
Verlegung des Glasfasernetzes in St. 

Martin, Stefansdorf und Pflaurenz 
konnten letztlich zugeteilt werden 
und dürften noch heuer Umsetzung 
erfahren. Für Onach, Maria Saalen, 
Moos, Lothen, Fassing, und Sonnen-
burg würden hingegen noch die Pla-
nungen laufen. Zurzeit prüfe man, 
ob die Einrichtung eines Kraftwer-
kes zur Stromerzeugung in Stefans-
dorf möglich sei. Ein solches würde 
jährlich Einnahmen von ca. 70.000 
Euro generieren. Schließlich konnte 
auch der Ensembleschutz komplett 
überarbeitet werden, welcher vo-
raussichtlich 2018 in Kraft treten 
werde. Damit sei es möglich, auf die 
einzelnen Bauvorhaben bedarfsge-
recht einzugehen.
Lukas Kosta (SVP) legte dar, dass 
die bauarbeiten für die Sportzone 
voll im Gange seien. Insgesamt gebe 
es vier Baulose, wobei sich zurzeit 
das Servicegebäude in Bau befinde. 
Ein zweiter Fußballplatz soll schließ-
lich auf den Grundstücken des heu-
tigen Demanio entstehen. Dieser 
Grund werde voraussichtlich noch 

Großes Interesse der Lorenznerinnen und Lorenzner
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heuer an die Gemeinde übergehen. 
Als drittes Baulos sei dann die die 
Einrichtung eines Parkplatzes und 
die Anpassung der Außengestal-
tung vorgesehen. Ein Zukunftspro-
jekt könnte schließlich der Bau 
einer Turnhalle darstellen, wofür 
man allerdings noch eine Grundsat-
zentscheidung treffen müsse. Hin-
sichtlich der verkehrsberuhigenden 
Maßnahmen für St. Martin nannte 
Gemeinderat Lukas Kosta die Um-
gestaltung beim Jägereck sowie die 
Teilung der Fahrbahn und Errichtung 
einer Bushaltestelle beim Auer-
kreuzl. Beide Vorhaben sollten noch 
innerhalb dieser Legislaturperiode 
realisiert werden. 
Der Gemeinderätin Berta Frenner 
(GfL) liege sehr darum, das Dorf at-
traktiv, schön und sicher zu gestal-
ten. Heuer seien erstmals verschie-
dene Bienenweiden angebracht 
worden, wobei man für die nächsten 
Jahre an eine Ausdehnung denke. 
Letztlich habe man eine Arbeits-
gruppe zur weiteren Verschönerung 
des Dorfes eingerichtet. Die Maß-
nahmen würden insbesondere den 
Bereich Markthalle und jenen des 
Bahnhofs sowie den Rückbau der al-
ten Sonnenburgerstraße betreffen. 
Hierzu seien Ideen und Vorschläge 
aus der Bevölkerung sehr willkom-
men. Auch die Weihnachtsbeleuch-
tung werde heuer über das gesam-

te Marktl durchgezogen. Durch die 
Bauarbeiten beim Kofler Eck würden 
circa 40 cm mehr Platz geschaf-
fen, was sicherheitstechnisch sehr 
wichtig sei. Zukünftig plane man 
eine Allee zwischen der Markthalle 
und dem Kreisverkehr. 
Kurt Steurer (SVP) konnte berichten, 
dass die Arbeiten bei der Judohalle 
gut voran gehen würden und lob-
te hierfür insbesondere die tätige 
Baufirma. In Zukunft habe man eine 
ausreichend große Trainingsfläche 
zur Verfügung und auch die Umklei-
dekabinen würden bedarfsgerecht 
sein. Auch sei es gelungen, ein klei-
nes Fitnessstudio vorzusehen, das 

den Sektionen des ASV zur Verfü-
gung stehen werde. Die erste Bau-
phase sollte innerhalb Dezember 
abgeschlossen werden können, um 
dann im Frühjahr 2018 die Sanie-
rung der bestehenden Halle ange-
hen zu können. Die Umsetzung die-
ses ehrgeizigen Gesamtprojektes 
sei vor allem durch die großzügige 
Unterstützung durch das CONI und 
das Land möglich gewesen. Weiters 
berichtete Kurt Steurer, dass die 
Arbeiten zur Errichtung der Lärm-
schutzwand bei der Peintner Brücke 
vor dem Abschluss stehen würden. 
Beim Wachtler Anger sei die Bauku-
batur zum Preis von ca. 1,135 Mio. 
Euro verkauft werden.  
Nach Verzögerungen, bedingt durch 
die notwendigen Änderungen am 
Bauleitplan und Landschaftsplan, 
sollten 2018 die baulichen Maß-
nahmen an der gadertalerstraße 
beginnen können, so der Gemein-
derat Kurt Winkler (SVP). Eine Be-
reicherung für Montal und das ge-
samte Gemeindegebiet stelle die 
Aufwertung des Rossbichl dar, die in 
Zusammenarbeit mit dem Verschö-
nerungsverein Montal umgesetzt 
worden sei. Auch die Überdachung 
beim Dorfplatz in Montal sei fertig-
gestellt worden und für die Vereine 
konnten durch die Unterkellerung 
verschiedene Räumlichkeiten ge-
schaffen werden. 

 Die Bauarbeiten am Servicegebäude haben begonnen.

 Die Judohalle nimmt langsam Gestalt an.
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Margit Puppatti Kammerer (SVP) 
hob hervor, dass in Stefansdorf die 
letzten Jahre mit der Einrichtung 
des Park-, Spiel- und Festplatzes 
viel Positives bewirkt worden sei. 
Nun stehe den Kindern ein groß-
zügig eingerichteter Spielplatz zur 
Verfügung und die Vereine könnten 
sich über einen Fest- und Parkplatz 
erfreuen. Nach zähen Kämpfen sei 
zudem die Ausfahrt Bruneck Mitte 
eröffnet worden, was sicherlich eine 
Entlastung für Stefansdorf bringen 
werde. Auch die diesbezügliche Be-
schilderung sei umgehend ange-
passt worden. Für die Zukunft sei 
die Einrichtung einer Kneippanlage 
in Zusammenarbeit mit der Frakti-
on und dem Tourismusverein beim 
Wetterkreuz geplant. Außerdem 
arbeite man an der Umsetzung der 
restlichen Dorfgestaltung Richtung 
Stöff-Trog. 
Als Vertreter der Gemeinde St. Lo-
renzen in der Bezirksgemeinschaft 
berichtete Josef Gräber (SVP) über 
die Neugestaltung des radweges in 
Heilig Kreuz. Dabei richtete er seinen 
Dank an die Anrainer, von denen in 
den letzten Monaten viel Geduld ab-
verlangt worden sei. Zurzeit würde 
man an der Umsetzung des Radwe-
ges bei Klosterwald arbeiten, wobei 
man die Zusammenarbeit mit der Ge-
meinde Kiens suche. Der Baubeginn 
sei für 2018 vorgesehen. Am Schieß-
stand plane man Adaptierungen, 
wobei man derzeit mit der Planung 
beschäftigt sei und die Arbeiten in-
nerhalb 2018 umzusetzen geden-
ke. Beim Verkauf der Finanzkaserne 
Montal sei ein Verkaufspreis von 
450.000 Euro erzielt worden.  
Wilhelm Haller (SVP) erklärte, dass 
in Zusammenarbeit mit den Zucht-
verbänden die Errichtung einer 
Überdachung bei der Markthalle 
eingeplant werden konnte. Voraus-
sichtlich Anfang 2018 seien wieder 
Viehversteigerungen in St. Lorenzen 
möglich. Damit sei der Standort St. 
Lorenzen gestärkt worden. Durch 
den Ankauf des alten Bahnhofes 
werde eine Umgestaltung der Zone 
bei der Feuerwehrhalle und Bauhof 

möglich, wobei die Umsetzung vor-
aussichtlich noch innerhalb dieser 
Legislaturperiode erfolgen werde. 
Beim ländlichen Wegenetz verfolge 
die Gemeinde das Ziel, die Straßen 
noch sicherer zu machen. In den 
nächsten Jahren seien Schritt für 
Schritt weitere Arbeiten geplant. 
Der Gemeinderat Heinrich Seyr 
(GfL) berichtete, dass in St. Martin 
im Zuge der Arbeiten am Glasfaser-
netz und am gehsteig endlich auch 
die Stromleitung verlegt werden 
könne. Noch im Jahr 2018 solle der 
Gehsteig ausgehend von St. Martin 
bis nach Mauern verlängert werden. 
Über die Verlängerung bis nach Ma-

ria Saalen sei noch zu diskutieren, 
da im Moment die Grundverfügbar-
keit nicht gegeben sei und der Bau 
eine finanzielle Belastung von ca. 
1,5 Mio. Euro mit sich bringen wür-
de. Die Straße von Maria Saalen bis 
zur Gemeindegrenze werde hinge-
gen demnächst durch die Gemeinde 
abgelöst.  
Der Ellener Gemeinderat Werner 
Oberhammer (SVP) erklärte, dass 
der Gefahrenzonenplan nun seit 
einem Jahr in Kraft sei. Der gefah-
renzonenplan stelle ein wichtiges 
Raumplanungsinstrument dar. Der 
Vorteil liege darin, dass man bei Bau-
arbeiten auf den Plan zurückgreifen 

Errichtung der Schutzbauten am Bachdamm

Park-, Spiel- und Festplatz Stefansdorf
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könne und dadurch die Kosten sin-
ken würden. Bei der Umsetzung des 
Gefahrenzonenplans sei St. Loren-
zen anderen Gemeinden weit vor-
aus. In Onach mussten Schutznetze 
angebracht werden, um Onach wei-
terhin bebaubar zu halten. Für die 
kostenlose Zurverfügungstellung 
des Grundes gelte den Grundeigen-
tümern Dank. Ein weiteres großes 
Anliegen, sei die Errichtung einer 
Wohnbauzone in Ellen. Der errichte-
te Parkplatz in Ellen sei heute nicht 
mehr wegzudenken.  
Werner Töchterle (GfL) führte aus, 
dass eine Arbeitsgruppe des Ge-
meinderates mit der Erstellung 
eines Parkplatzbewirtschaftungs-
konzeptes beauftragt worden sei. 
Ziel sei eine einheitliche Regelung 
zu schaffen. Schrittweise soll die-
ses Konzept dann auch in den Frak-
tionen umgesetzt werden. In der 
Gewerbezone Aue sei eine bedarfs-
gerechte Erweiterung der Parkmög-
lichkeiten eingeplant. Beim Supertip 
werde wahrscheinlich Ende 2018 
mit den Bauarbeiten zur Errichtung 
eines Kreisverkehres begonnen um 
den Verkehrsfluss zu erhöhen und 
das Linksabbiegen zu unterbinden. 
Vizebürgermeister Alois Pallua (GfL) 
erklärte, dass man im Bereich der 
Integration verschiedene Projekte 
umsetzen konnte. Einerseits sei 
ein Beirat für Integration und Inklu-

sion eingesetzt worden. Auch wür-
de sich der Sprachkurs „Mami lernt 
Deutsch“ immer größerer Beliebt-
heit erfreuen. Schließlich stehe nun 
auch das erste Fest der Kulturen an. 
Zum Thema Flüchtlinge berichtete 
Alois Pallua, dass sich die Gemein-
de am SPRAR Programm beteilige 
und demnach etwa 14 Personen 
unterbringen müsse. Vorgesehen 
sei dafür das ANAS Gebäude an der 
Pustertaler Straße. Beim Thema um-
welt versuche man zunehmend die 
Werkstoffinseln zu verschönern und 
auch die Sammlung von Tetra Pak 
beim Bauhof werde angestrebt. Des 
Weiteren habe man Hundetoiletten 
eingerichtet und jährlich organisiere 
man eine Dorfreinigung. Durch eine 
gezielte Informationskampagne 
und die Zurverfügungstellung von 
abbaubaren Papiersäcken konnte 
auch die Qualität des Biomülls we-
sentlich verbessert werden. Nun sei 
es auch möglich durch die Gemein-
dearbeiter Schlösser auf den Ton-
nen anzubringen. Die Schule habe 
man thermisch saniert und zudem 
eine Wasseraufbereitungsanlage 
angebracht. Abschließend zog der 
Vizebürgermeister ein überaus posi-
tives Resümee von der Zusammen-
arbeit im Gemeindeausschuss. Man 
versuche sich gegenseitig zu helfen 
und gemeinsam die Projekte anzu-
gehen. Schließlich galt sein Dank 

auch der Bevölkerung für die vielen 
Ideen und Anregungen. 
Die Gemeindereferentin Pauline 
Leimegger (SVP) sei besonders auf 
die Vereine stolz. Ihnen gelte ein 
großes Vergelt’s Gott für ihren Fleiß 
und den unermüdlichen Einsatz. In 
onach wolle man an einem Konzept 
für eine bessere Beschilderung der 
Höfe arbeiten. Im Bereich der Kul-
tur habe man ein erstes Teilstück 
des Gehweges Sebatum realisiert 
und in Montal sei die Errichtung ei-
nes Bunkerweges geplant. Auch ein 
Sagenweg sei errichtet worden. In 
Onach wolle man einen Parkplatz er-
richten, wofür die Familie Ebner sich 
bereit erklärt habe, einen Grund zur 
Verfügung zu stellen. Des Weiteren 
sei die Errichtung eines Festplatzes 
geplant. Das Projekt hierfür soll ge-
meinsam mit den Onachern erarbei-
tet werden. 
Gemeindereferentin Heidrun Hell-
weger konnte berichten, dass ver-
schiedene Spielplätze eingerichtet 
beziehungsweise erneuert werden 
konnten und von den Kindern und 
Eltern auch stark in Anspruch ge-
nommen werden. Bei der Kinderbe-
treuung komme man der Errichtung 
der kItA immer näher. Die Arbeiten 
für die bauliche Umgestaltung konn-
ten mittlerweile vergeben werden 
und man arbeite schon an der Suche 
nach einem Betreiber. Anfang 2018 

Die Lärmschutzwand steht vor der Fertigstellung.
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plane man die Kindertagesstätte in 
Betrieb zu nehmen, wobei man vor-
her die Eltern noch entsprechend 
informieren werde. Auch beim ge-
förderten Wohnbau sei die Gemein-
de St. Lorenzen gut aufgestellt. In 
St. Martin sind noch zwei Baulose 
offen, in Stefansdorf wurde die Bau-
leitplanänderung eingeleitet und in 
Ellen arbeite man an der Schaffung 
einer entsprechenden Zone. Mit der 
Einrichtung des Jugendbeirates sei 
auch die Zusammenarbeit mit der 
Jugend verstärkt worden.
Der Gemeindereferent Rudolf Dan-
tone lobte die Arbeit zwischen den 
zwei Fraktionen im Gemeinderat. Es 
sei gelungen eine Politik der Wirt-
schaftsfreundlichkeit mit Nachhal-
tigkeit zu vereinen. Weiters konnte 
er berichten, dass Urnengräber ein-
gerichtet worden sind und der Fried-
hof in seiner aktuellen Große den 
Erfordernissen entsprechen werde. 
Auch beim InSo Haus habe man eine 
Lösung gefunden. Geplant sei zwi-
schen dem Mesner-Haus und dem 
Hartmair-Haus ein neues Gebäude 
zu errichten, das neue INSO-Haus. 
Im Erdgeschoss werde eine Schan-
keinrichtung für Vereine vorgesehen 
– die zwei darüber liegenden Stock-
werke sollen der Jugend zur Verfü-
gung stehen. Im Mesner-Haus, so 
das Vorprojekt, soll im Erdgeschoss 
ein öffentlicher Veranstaltungsraum 
für die Vereine des Dorfes entste-
hen, der 1. Stock soll den kirchlichen 
Organisationen der Pfarrei zur Verfü-
gung stehen und das Dachgeschoss 
würde unter anderem für Firm- und 
Erstkommunionvorbereitungen ge-
nützt werden. 
Schließlich ergriff auch Bürgermeis-
ter Martin Ausserdorfer das Wort. 
Die Gemeindeverwaltung verfolge 
das Ziel die Peripherie und Frakti-
onen zu stärken und gleichzeitig 
die Steuern und Gebühren im Inte-
resse der Bürger niedrig zu halten. 
Der Schneeräumservice sei dieses 
Mal mehrjährig ausgeschrieben, 
wobei sich der Maschinenring den 
Zuschlag sichern konnte. Zur ga-
derwerk kons. gmbH berichtete er, 

dass der Gemeinderat deren  Auflö-
sung und Liquidierung beschlossen 
habe. Für die Zukunft konnte mit 
dem neuen Landesgesetz garantiert 
werden, dass zwar private Unterneh-
men den Strom produzieren können, 
ein Teil der Gewinne aber über Um-
weltgelder in die Gemeindekassen 
fließe. Bei den Infrastrukturen des 
Landes seien die Bauarbeiten zur 
Einfahrt ins Gadertal zugeteilt wor-
den. Der effektive Baubeginn hänge 
jedoch davon ab, ob Rekurse einge-
reicht würden. Während die Ausfahrt 
Bruneck Mitte erfolgreich in Betrieb 
genommen werden konnte, stehe 
in nächster Zeit die Erneuerung der 
Fahrspur auf der Südumfahrung 
an. Im Herbst 2018 soll zudem der 
neue City bus starten. St. Martin/
Moos und Stefansdorf wolle man 
im Stundentakt bedienen und auch 
Onach und Ellen sollen angebunden 
werden. Die Straße nach Heidenberg 
sei nun als Gemeindestraße einge-
tragen. Damit werde man in Zusam-
menarbeit mit dem Zivilschutz die 
Felssicherungsarbeiten vornehmen. 
Am Ende seine Präsentation wies 
der Bürgermeister auf die gesamt-
situation der gemeinde hin. Die 
Gemeinde habe ein Vermögen von 
50 Mio. Euro und weniger als 5 Mio. 
Euro Schulden, wobei diese Jahr für 
Jahr abgebaut würden. St. Lorenzen 
profitiere von vielen Drittfinanzie-

rungen durch das Land und Rom. 
Alleine 2017 wurden 15 öffentliche 
Bauprojekte in der Gemeinde umge-
setzt. Auch habe St. Lorenzen, ge-
messen an der Bevölkerungszahl, 
die niedrigste Anzahl an Mitarbei-
tern in der ganzen Europaregion. 
Den Mitarbeitern gebühre großer 
Dank. Auch der Gemeinderat sei eine 
gute Mannschaft bzw. Frauschaft. 
Man arbeite im Team, diskutiere und 
entscheide schließlich gemeinsam. 
Dabei würde die Sachlichkeit und 
nicht die Emotionen überwiegen. 
Anschließend an die Präsentation 
durch die Gemeinderäte, Ausschuss-
mitglieder und den Bürgermeister 
blieb noch Raum für Fragen der Bür-
ger. Angeregt wurde sowohl die Er-
richtung einer Einheitsliste für die 
kommenden Gemeinderatswahlen 
wie auch die Errichtung eines zusätz-
lichen Zebrastreifens in Pflaurenz. 
Schließlich kam auch eine Diskussi-
on zur Verkehrssituation in St. Martin 
und zur der angedachten Einfahrt 
zum Campingplatz auf. Nach weite-
ren Fragen zur Situation bei der Bau-
stelle in der Heilig Kreuz Straße, zum 
geplanten Festplatz in Onach und 
zum Kofler Eck endete die Bürger-
versammlung um 21:45 Uhr. Die Be-
völkerung war anschließend noch zu 
einem kleinen Umtrunk eingeladen.

hpm

Am Kofler Eck wird es 40 cm breiter!
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barrierefreies bauen
Warum der Parkplatz in Stefansdorf nicht mit einer Rampe mit dem Spielplatz verbunden ist und warum es beim neuen 
Sportgebäude keine Rampe mehr gibt, sondern eine Stiege

Die Baukommission ist gesetzlich 
dazu verpflichtet, darauf zu achten, 
dass öffentliche Plätze und Gebäu-
de barrierefrei zugänglich sind. Hier 
gibt es klar festgelegte gesetzliche 
Bestimmungen, die einzuhalten sind. 
Beispielsweise war in der Planung 
beim Park-, Spiel- und Festplatz ganz 
klar vorgesehen, den Parkplatz mit-
tels Rampe mit den oberen Bereichen 
zu verbinden. Im Normalfall wäre das 
kein Problem, da sich die gesamte 
Anlage jedoch im fallenden Gelände 
befindet, wären die Steigungen einer 
Rampe höher als gesetzlich vorge-
schrieben bzw. die Rampe viel länger, 
als der Nutzer akzeptieren würde. 
Die Kosten wären auch überverhält-
nismäßig hoch und der Kunstbau 
würde nicht in das Landschaftsbild 

passen. Der Projektprüfer und der 
Planer dürfen gar keine Rampe bau-
en, welche mehr Steigung hat, als 
gesetzlich zugelassen. Setzen sie 
sich darüber hinweg, übernehmen 
sie jegliche Haftung. Erteilt ihnen der 
Bürgermeister die Anweisung das zu 
machen, übernimmt er jegliche straf- 
und zivilrechtliche Haftung. Aufgrund 
dieser Gesetzeslage wurde entschie-
den, keine Rampe zu bauen und den 
bestehenden Gehsteig zu nutzen. 
Bedauerlich für Kinderwägen und mit 
der Überzeugung, dass eine steilere 
Rampe jedes Mal sinnvoller sei als 
keine Rampe. 
Ähnlich verlief die Diskussion zur Er-
schließung der Zuschauertribüne am 
Dach der neuen Sportzone. Von der 
Sinnhaftigkeit wurde eine Rampe ge-

plant und auch von der Baukommis-
sion mit Überzeugung gewünscht, je-
doch gab und gibt es auch hier keine 
rechtliche Basis und niemanden, der 
die rechtliche Haftung übernehmen 
möchte. Somit wird eine Stiege ge-
baut. 
Diese zwei Informationen werden 
deshalb veröffentlicht, um die Kom-
plexität des Bauens auch für die 
Gemeinde zu verdeutlichen und an-
dererseits um zu erklären, dass die 
Gemeinde schon mitdenkt. Neulich 
hieß es im Vorbeigehen, „hätten die 
Idioten wohl eine Rampe bauen kön-
nen“. 

Martin Ausserdorfer
Bürgermeister 

kItA

Die bauliche Umgestaltung der 
Räumlichkeiten für die Kita ha-
ben begonnen und die Ausschrei-
bung für den Betreiber laufen. Im 
Dezemberboten werden wir den 
Eltern mitteilen, welche Genossen-
schaft die Kita führen wird. Es wird 
sicher einen Informationsabend 
geben, wo die Anmeldemodalitäten 
geklärt werden und die Eltern die 
Möglichkeit haben Informationen 
einzuholen. 

Heidrun Hellweger
Gemeindereferentin  Idealer Standort für die Kita
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Wie in der Oktoberausgabe des Lorenzner Boten angekündigt, haben die Gemeindearbeiter in diesen Wochen 
begonnen, an den wöchentlichen Sammeltagen die Biotonnen zu nummerieren. Die Besitzer der Biotonnen sind 
eingeladen, dem Gemeindesteueramt die Nummer der eigenen Tonne mitzuteilen. 
Ab dezember werden biotonnen oHne nummer nicht mehr entleert!

Stephan Niederegger
Gemeindesteueramt

0474 470 516
stephan.niederegger@stlorenzen.eu

biotonnen: nummer melden

Wasserablesungen 2017
Innerhalb November werden die Gemeindearbeiter wiederum die Wasserzähler ablesen. Diese Ablesung dient, wie 
gewohnt, zur Berechnung des Wasserzinses und der Abwassergebühr 2017 (12-monatiger Verbrauch von November 
2016 bis November 2017).

Gemäß der geltenden Trinkwasser-
verordnung und den von den Wasse-
rabnehmern mit der Gemeinde abge-
schlossenen Wasserlieferungsvertrag 
muss der Zugang zu den Wasserzäh-
lern jederzeit gewährleistet sein. Soll-
ten die Gemeindearbeiter niemanden 
antreffen, werden sie einen Hinweis 
hinterlassen mit der Bitte um Rückruf:
• Bruno Golser 
• Walter Haidacher 
• Andrè Oberhammer 

Es sei daran erinnert, dass der Was-

serzähler im Eigentum des Wasser-
abnehmers ist. Der Abnehmer ist für 
die ordnungsgemäße Funktion des 
Zählers verantwortlich.
In den Fällen, in denen eine Ablesung 
nicht möglich ist, werden die Gebüh-
ren gemäß den geltenden Bestim-
mungen mit den vom Land festge-
setzten Pauschalwerten berechnet.

Stephan Niederegger
Gemeindesteueramt

0474 470 516
stephan.niederegger@stlorenzen.eu

Freiwillige HelferInnen für essen 
auf rädern gesucht

Der Sozialsprengel Bruneck suchen engagierte Frauen und Männer, die bereit sind, freiwillig und unentgeltlich Essen 
auf Rädern auszuliefern. Interessierte melden sich bitte unter der Rufnummer 0474 554128 (Hauspflege Bruneck).

i.A. hpm



14 Lorenznerbote  11/2017

gemeindeverwaltung

Wasserqualität der trinkwasserleitungen in Südtirol
Alles Wissenswerte über die Qualität und die Herkunft des eigenen Trinkwassers kann man im Internetportal des Süd-
tiroler Bürgernetzes erfahren: http://umwelt.provinz.bz.it/wasser/wasserqualitaet-trinkwasserleitungen-suedtirol.asp

Vor kurzem wurde das Portal über-
arbeitet und ergänzt. Nun sind auch 
detaillierte Dreijahrestabellen im 
XLS- (Microsoft Excel) oder ODT-For-
mat (LibreOffice) verfügbar, die  
nach Gemeinde gefiltert werden kön-
nen. In diesen Tabellen sind u.a. die 
Angaben zum Härtegrad des Was-
sers enthalten, der für den Betrieb 
von Spül- und Waschmaschinen be-
rücksichtigt werden soll.

Härte des Wassers in Südtirol

Die Härte des Wassers ist geologisch 
bedingt. In Gebieten mit Karbonatge-
steinen (z.B. Dolomiten) ist das Was-
ser am härtesten. Generell überwiegt 
in Südtirol weiches Wasser. St. Loren-
zen liegt im härteren Bereich mit Wer-
ten bis zu 11 °D je nach Gebiet. Har-
tes Wasser bewirkt Verkrustungen, 
vor allem im Warmwasserbereich 

(Waschmaschinen, Boiler u.s.w.). Zu 
weiches Wasser hingegen kann zu 
Korrosion in metallischen Leitungen 
führen. Die Wasserhärte ist ein wich-
tiger Parameter für die Dosierung von 
Waschmitteln.

Gemeindesteueramt
Stephan Niederegger

Tel. 0474 470 516
stephan.niederegger@stlorenzen.eu

Die Wasserqualität in Südtirol

Gemeinden von Südtirol: Die farbigen Zonen betreffen die Wassereinzugsgebiete  (Quelle: GeoBrowser)
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Werbesteuer & Plakatierungsgebühr
Wer Plakate veröffentlicht, Werbeschriften oder Werbeinstallationen anbringt, muss dafür die Gemeindewerbesteuer 
und/oder die Plakatierungsgebühr bezahlen. 

grippe-Impftermine
Die Grippeimpfung ist für alle Personen über 65 Jahren 
gratis, sowie auch jüngere Personen mit chronischen 
Erkrankungen und auch für öffentliche Angestellte.

Seit Anfang der 1980-er Jahre hat die 
Marktgemeinde St. Lorenzen diesen 
Dienst ausgelagert und an einen ex-
ternen Konzessionär (ursprünglich 
APAT, später GEAP, heute ABACO) 
übergeben:
• ABACO SpA
• Via F.lli Cervi, 6
• 35149 Padova
• Tel. 049 62 57 30
• Fax 049 893 45 45
• info.pd@abacospa.it

Der Konzessionär mit Sitz in Padua 
kann auch über das Büro der Fahr-
schule 2GO in der Nähe des Busbahn-
hofes in Bruneck jederzeit kontak-

tiert werden. Dort müssen auch die 
Werbeplakate für Veranstaltungen 
abgestempelt werden.
Vor kurzem hat der Konzessionär 
wiederum eine flächendeckende 
Kontrolle und Erhebung der Werbe-
aufschriften in St. Lorenzen durchge-
führt. Dabei wurden gar einige Fälle 
von nicht gemeldeten Werbungen 
festgestellt. Die Betroffenen werden 
demnächst mit einem Schreiben auf 
ihre nicht ordnungsgemäße Steuer-
position hingewiesen und eingela-
den, diese im Zuge des so genannten 
„Ravvedimento operoso“ (Gutma-
chung) mit geringem Strafaufschlag 
zu bereinigen. Wer dieser Einladung 

nicht nachkommt, wird in der Folge 
den Feststellungsbescheid mit den 
entsprechend höheren Strafaufschlä-
gen und Verzugszinsen erhalten.
Es sei nochmals darauf hingewiesen, 
dass jede Werbeinstallation – auch 
zeitweilige Firmenschilder auf Bau-
stellen u.ä. - gemeldet und besteu-
ert werden müssen. Ebenso müssen 
Werbungen, die entfernt werden, 
abgemeldet werden, um zukünftige 
Steuernachzahlungen zu vermeiden.

Stephan Niederegger
Gemeindesteueramt

0474 470 516
stephan.niederegger@stlorenzen.eu

1. termin:   Montag, 06. november 
   von 14.00 – 15.00 uhr

2. termin:  Montag, 13. november 
   von 14.00 – 15.00 uhr

Örtlichkeit:   Plegedienststelle 
   St. Lorenzen / 
   Alte Gemeinde

Dr. Martin Kofler
Gemeindearzt
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- Winkler Kurt: Umbau und Erweiterung des Hotel Lanerhof 
in Montal

- Grunser Helmut Josef, Steiner Johann: Umbau und Sanie-
rung des Wohnhauses

- Hilber Anton Alois: Umbau und Sanierung "Krüglwirt" - Va-
riante 1

- Tinkhauser Oswald: Errichtung einer Überdachung zur
 Holzlagerung und Forstung eines Holzlagerplatzes

- Consiglio Pietro: Ausbau und Sanierung einer Wohnung im
 Dachgeschoss eines Wohnhauses in St. Lorenzen

-  Marktgemeinde Sankt Lorenzen (Bauherr): Sicherung der 
Landesstraße 125 nach Onach oberhalb der Wohnbauzo-
ne Dörre

- Niederkofler Christoph: Errichtung eines Gasbehälters

- Harrasser Manfred: Teilumwidmung des bestehenden
 Wohnhauses Bp. 392 sowie Errichtung eines Wohnhau-

ses mit Maschinenraum am Unterwegerhof in Moos auf 
Gp. 3323 - Variante 3

- Wieser Hubert: Umgestaltung und Erweiterung des Wohn-
hauses - Erneuerung der Baukonzession Nr. 3/2014 vom 
15.01.2014

- Steinkasserer Johann: Interne Umbauarbeiten - Ausbau 
des Dachgeschosses

- Hofer Oswald: Energetische Sanierung und außerordentli-
che Instandhaltung der Wohnung im OG m.A. 2 des Wohn-
gebäudes auf B.p. 707 K.G. St. Lorenzen

baukonzessionen

- Tauber Christof, Tauber Peter: Überdachung der Terrasse 
am Wohnhaus

- Berger Reinhold, Valle Laura, Valle Renato: Errichtung 
eines unterirdischen Autoabstellplatzes und Erweite-
rung Keller - Autoabstellplätze als Zubehör zur Erst-
wohnung - Variante 1

- Winkler Kurt: Verlegung der Hofstelle des landw. Betrie-
bes "Lanerhof" auf G.p. 44 und Gp. 43/1 - 2. Variante

- Kammerer Anton: Erneuerung der Baukonzession Nr. 
35/2016 vom 28.04.2016 zu: Bau einer Beregnungs-
anlage beim "Messnerhof" in Stefansdorf

- ARA Pustertal AG Sitz: Malerarbeiten an der Westfas-
sade

- Kammerer Anton: Erdbewegungsarbeiten angrenzend 
an das Sporthotel Winkler in Stefansdorf

- Winkler Felix: Erneuerung der best. Mistlege mit Jau-
chegrube u.Zweckumwidmung einer überdachten Mist-
lege zu Abstellraum für landwirtschaftliche Kleingeräte 
- Variante 1

- Obermair Johann: Teilabbruch, Sanierung und Wieder-
aufbau des Gebäudes und Errichtung einer Garage

- Oberhammer Josef: Qualitative und quantitative Er-
weiterung des Gasthof Häusler in Ellen - Verlegung 
der landwirtschaftlichen Betriebs- und Wohnkubatur 
innerhalb der Hofstelle - Variante 4 - Variante 1 zum 
Baulos 7: Maschinenraum/Hackschnitzel - Austausch 
der bestehenden Heizzentrale auf der G.p.217/40 
K.G. Ellen

trauungengeburten

* Anna Ralser

* Lina Arnold

Elisabeth Wierer & Philipp Tolpei

Dorothee Heinrich & Josef Agstner
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Nach dem 20. September war es zu-
nächst recht kühl, an exponierten 
Stellen gab es den ersten Morgen-
frost. Daraufhin ging es wechselhaft 
weiter, zeitweise regnete es etwas. 
Ab dem 26. September stellte sich 

temperatur und niederschläge
20. September 2017 – 20. Oktober 2017

ruhiges Herbstwetter ein. Am Himmel 
gab es ein Wechselspiel aus Sonne 
und Wolken, die Temperaturen waren 
mild. Der Oktober begann regnerisch. 
Ab dem 4.Oktober kam der goldene 
Herbst. Es begann eine lange Phase 

mit ruhigem, trockenem Wetter. Die 
Temperaturen stiegen stetig an, die 
Tagesmaxima lagen mehrmals über 
20 °C. Zur Monatsmitte war es wolken-
los, in der Früh daher sehr frisch und je 
nach Lage trat auch Morgenfrost auf. 
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geburtstage im november 2017

80 Jahre
Mayr Josef

85 Jahre
Gschliesser Komplojer Rita Teresa, Witwe 

Kammerer
Obermair Stefan

86 Jahre
Hintner Maria Teresa, Witwe Erlacher

Meraner Friedrich
Steidl Aloisia, Witwe Wachtler

88 Jahre
Voppichler Nikolaus

89 Jahre
Ausserhofer Stefania, Witwe Mair

93 Jahre
Irsara Maria Elisabetta, Witwe Winkler

94 Jahre
Oberhollenzer Rosa, Witwe Niedermair
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gespräch mit beatrix Mellauner
Beatrix Mellauner ist viel unterwegs. Mit 27 Jahren übersiedelte sie von Montal in die USA und zog dort in 20 Jahren 
mindestens zehnmal um. Seit etwa einem Jahr lebt Beatrix mit ihrer Familie, also ihrem Mann Neil, ihren drei Kin-
dern Patrick, Sarah, William und ihrem Hund Fluffy wieder in St. Lorenzen. Von der einfachen Angestellten hat sie 
sich bis zur Geschäftsleiterin für den Nordosten der USA beim National Geographic Learning Verlag hochgearbeitet. 
Heute ist sie Verkaufsleiterin desselben Verlages für die Schweiz und darüber hinaus. In einem kurzen Gespräch 
berichtet uns Beatrix über ihre Erfahrungen in den USA und  erzählt uns, welche amerikanischen Gewohnheiten ihre 
Familie noch in St. Lorenzen pflegt. 

Was hat Sie damals bewogen in die 
uSA zu ziehen? 
Damals habe ich Anglistik und Ame-
rikanistik in Innsbruck studiert und 
bin eigentlich aus Liebe zu einem 
amerikanischen Hockeyspieler in 
die USA gezogen. Nachdem unsere 
Beziehung aber in die Brüche ging, 
wollte ich erst recht in den USA blei-
ben. Vor circa 20 Jahren lernte ich 
meinen jetzigen Mann kennen.

Wo haben Sie in den uSA gelebt und 
wie kann man sich den ort vorstellen?
Anfangs habe ich direkt in der Stadt 
Boston (Massachusetts) an der 
US-Ostküste gelebt. Dadurch, dass 
Boston sich auf dem gleichen Brei-
tengerad wie Südtirol befindet, gibt 
es auch dort die vier Jahreszeiten, 
wie wir sie kennen. Die Unterschie-
de sind aber dennoch riesig: Boston 
ist eine Großstadt, am ehesten mit 
Mailand vergleichbar. Jedenfalls ist 
es eine sehr lebenswerte, sehr euro-
päische Stadt. 

Wie haben Sie sich in den uSA zu-
rechtgefunden? 
Besonders in den ersten drei Jah-
ren war es eine riesen Umstellung 
für mich, es war gewissermaßen ein 
Kulturschock! Zwar sprach ich durch 
mein Studium sehr gut Englisch, je-
doch ist der Lebensstil ein völlig an-
derer, an den man sich erst einmal 
gewöhnen musste. Das fing schon 
bei der Essensbestellung in Res-
taurants an und setzte sich in allen 
möglichen Lebenssituationen fort.

Was war Ihr beruflicher Werdegang?
Am Anfang habe ich als Tour Guide 

(Reisebegleiterin) in Boston und Um-
gebung, gearbeitet und so Führun-
gen in deutscher, englischer und ita-
lienischer Sprache gegeben. Eine Zeit 
lang unterrichtete ich dann Englisch 
an Amerikaner (lacht)! Bald habe ich 
aber eine Anstellung bei dem Verlag 
gefunden, für den ich noch heute 
arbeite. Von einer einfachen Ange-
stellten beim Telefon bin ich bis zur 
Geschäftsleiterin für den ganzen 
Nordosten der USA bei National Geo-
graphic Learning aufgestiegen. Heu-
te bin ich als Verkaufsleiterin dessel-
ben Verlages insbesondere für die 
Schweiz, aber auch darüber hinaus, 
tätig.  Somit reise ich beruflich auch 
heute noch viel umher, zuletzt sogar 
in den Mittleren Osten.

War es schwierig so fern ab der Hei-
mat zu leben und hatten Sie je Heim-
wehgefühle? 
Ehrlich gesagt hatte ich sehr viel 

Heimweh, besonders in den ersten 
Jahren. Man kann sich sicher vor-
stellen, dass es nicht leicht ist die 
Familie und Freunde zurückzulassen 
und sich plötzlich auf einem anderen 
Kontinent zurechtfinden zu müssen. 
Der Beruf gab mir jedoch die Mög-
lichkeit andere Menschen kennen 
zu lernen und mir so einen neunen 
Freundeskreis aufzubauen. Ähnlich 
geht es uns jetzt in St. Lorenzen – 
nach 20 Jahren hat sich doch viel 
geändert und die Freunde von früher 
sind, wie man selbst auch, älter ge-
worden. Im gewissen Sinn ist es ein 
umgekehrter Kulturschock. 

Sie haben früher bei der band down 
Village gesungen. Haben Sie das in 
Amerika fortgesetzt und singen Sie 
noch immer?
Ich habe das Singen immer aus Lei-
denschaft gemacht und singe immer 
noch hobbymäßig, wenn es sich er-

Bei der Erstkommunion in St. Lorenzen



Lorenznerbote  11/2017 19

dorfleben & Vereine

gibt. Natürlich habe ich das auch in 
Amerika fortgesetzt, weshalb mich 
meine Mitarbeiter alle vom Jodeln 
bis zum Singen von Janis Joplin Lie-
dern kennen. Nach „Mr. Apollo“ Billy 
Mitchell, bin ich die einzige, die je-
mals im Apollo Theater in New York 
auf der Bühne gejodelt hat. Das war 
lustig (lacht). 

Was hat Sie an den uSA besonders 
begeistert und gab es etwas, das 
Sie an den uSA weniger gut ausste-
hen konnten?
An den USA hat mich besonders die 
Zusammenarbeit zwischen Men-
schen aus der ganzen Welt begeis-
tert. Wie gut die Zusammenarbeit 
dann im Endeffekt funktioniert, ist 
sicher ein anderes Thema. Aber je-
denfalls habe ich dadurch sehr viel 
an Toleranz gelernt. Die Toleranz 
sieht man besonders auch in religi-
öser Hinsicht. An jeder Ecke findet 
man unterschiedliche Kirchen und 
Personen verschiedener Religion. 
Diese liberale und offene Einstel-
lung der Menschen hängt sicherlich 
mit der Geschichte der Neueng-
land-Staaten zusammen, die als 
erste für die Freiheit und gegen die 
Sklaverei eingetreten sind. 
Ein „negativer“ Punkt ist der Bezug 
der Menschen zueinander. Wäh-
rend bei uns im Dorf meist ein jeder 

einen jeden kennt, sind einem in 
den USA sogar die Nachbarn zum 
großen Teil fremd. Man grüßt sich 
zwar freundlich mit einem „Hello, 
how are you?“, aber man hat im 
Endeffekt nichts miteinander zu 
tun und geht seine eigenen Wege.

Aus welchem grund sind Sie wieder 
nach St. lorenzen zurückgekehrt?
Die letzten acht Jahre haben wir 
in Marshfield an der Ostküste und 
somit direkt am Meer gewohnt. 
Dennoch war ich beruflich sehr viel 
unterwegs und die Arbeit als Ver-
kaufsleiterin war auch sehr stres-
sig. Gleichzeitig wurden die Kinder 
aber immer größer und ich konnte 
mit ihnen relativ wenig Zeit verbrin-
gen. Der eigentliche Grund war si-
cher, dass ich einfach den Kindern 
die Gelegenheit bieten wollte, ihre 
Großeltern, ihren Onkel und seine 
Frau zu genießen und die deutsch-
sprachigen Verwandten besser 
kennenzulernen. Auch sollten die 
Kinder lernen, dass sie auf zwei 
Kontinenten ein Zuhause haben 
und wie sie sich in aller Welt zu-
rechtfinden können, wenn es sein 
muss. Nach zwei Jahren Planung 
haben wir schließlich den Umzug in 
die Tat umgesetzt. 

Ihre kinder sind in Amerika geboren 

und haben dort mehr oder weniger 
die gesamte zeit ihres Aufwach-
sens verbracht. War für Sie die um-
stellung schwierig?
Anfangs habe ich mir schon Sorgen 
gemacht. Aber schlussendlich ha-
ben sich alle drei sehr gut zurecht-
gefunden. Man muss auch sagen, 
dass meine Kinder von ihren Mit-
schülern und Lehrpersonen wirklich 
sehr herzlich aufgenommen worden 
sind. Ein bisschen Heimweh ist na-
türlich immer noch mit dabei. Die 
Umstellung ist einfach riesig: vom 
Haus am Meer in den USA ins doch 
sehr beschauliche St. Lorenzen. 
Aber dafür haben wir jetzt Berge 
(lacht).

Welche Sprache spricht man bei Ih-
nen in der Familie?
Seit wir nach St. Lorenzen gezogen 
sind, sprechen wir in der Familie 
nur mehr Englisch, da das gesam-
te Umfeld deutschsprachig ist. In 
Amerika war das umgekehrt. Dort 
habe ich mit den Kindern von klein 
auf Deutsch gesprochen, was ihnen 
jetzt natürlich von Vorteil ist. 

Welche amerikanischen gewohn-
heiten pflegen Sie hier noch? 

Am Strand von Marshfield

Das Haus in Marshfield, USA
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Es ist ein gemütlicher Treffpunkt für Groß- und Klein, neue 
Kontakte werden geknüpft, Erfahrungen ausgetauscht 
und viel gespielt. Kaffee und Tee runden das Ganze ab und 
genau den gibt es zum ersten Infotreffen am 17.11.2017 
um 9.30 Uhr im Insohaus. 

Schnapp dir deinen kleinen „Schatz“ und sei dabei. Eine 
Gründung macht nur Sinn, wenn genug Interesse besteht.

Barbara Nocker
Mami

elki in St. lorenzen
Elki? Das ist ein Eltern-Kind-Zentrum, welches es in vielen Gemeinden des Landes gibt.

Ganz bestimmt werden wir auch heu-
er wieder Thanksgiving feiern (ame-
rikanisches Erntedankfest), das 
immer auf den vierten Donnerstag 
im November fällt. Der Tradition ent-
sprechend gibt es einen Truthahn. 
Ein weiteres wichtiges Datum ist der 
4. Juli, also der amerikanische Unab-
hängigkeitstag.  

Würden Sie heute einem jungen Men-
schen empfehlen in die uSA auszu-
wandern?
Meiner Meinung nach ist es für einen 
jungen Menschen wichtig, einmal 
hinaus in die Welt zu gehen, neue 
Erfahrungen zu machen und die Le-
bensgewohnheiten in anderen Län-
dern kennenzulernen. Jedenfalls ist 
es eine wichtige Bereicherung und 
trägt zur Erweiterung des eigenen 
Horizontes bei. Deswegen würde ich 
jedem empfehlen, wenn man zum 
Beispiel durch das Studium die Mög-
lichkeit hat ein Auslandssemester zu 
machen, diese auch wahrzunehmen. 

Frau Mellauner, ich wünsche Ihnen und Ihrer Familie alles beste für die zu-
kunft in St. lorenzen und danke Ihnen für das gespräch!
Herzlichen Dank. 

hpm

Halloween
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Flugzeugabsturz Stefansdorf – 
das rätsel ist gelöst
Lt. Homer A. Spence einwandfrei identifiziert

Im Jahre 1944 kam es im Wald ober-
halb von Stefansdorf zum Absturz ei-
ner amerikanischen Lightning P-38. 
Nachdem die Absturzstelle durch 

Zeitzeugenberichte eingegrenzt wer-
den konnte, entsandte die mit der 
Suche nach vermissten US-Soldaten 
betraute amerikanische Militärbehör-

de DPAA im Herbst 2015 erstmals ein 
Vorauskommando nach St. Lorenzen. 
Aufgrund des bereits angebrochenen 
Winters im Heidenberger Wald war die 
Ausbeute entsprechend mager. Die 
amerikanische Militärbehörde erach-
tete die Fundstelle jedoch als derart 
vielversprechend, dass 2016 neuer-
lich ein Team aus 9 Experten anreiste 
um die Suche fortzusetzen. Nachdem 
das Suchgebiet in kleine Planquadra-
te abgesteckt wurde, begann man die 
Erde abzutragen und auf Rüttelsieben 
zu durchsieben. Die Ausbeute war sehr 
gut, sodass eine Vielzahl von Kleintei-
len, aber auch einige etwas größere 
Stücke, einige wenige noch gefährli-
che Patronen und auch wieder ein paar 
Knochen gefunden werden konnten.
Nun steht das Ergebis der DNA-Analy-
se einwandfrei fest. Wie die Analyse 
der amerikanischen Militärbehörde 
DPAA ergab, handelt es sich bei den 
gefundenen Knochenfragmenten um 
die sterblichen Überreste des seit 
dem 20. Juli 1944 vermissten Lt. 
Homer A. Spence. Damit konnte nach 
über 70 Jahren das Rätsel endlich ge-
klärt werden.

hpmEin Auszug aus dem Bericht zur Identifikation von Lt. Homer A. Spence

Das neunköpfige Expertenteam der DPAA 2016 wurde die Absturzstelle gründlich Untersucht.
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gedenkfeier klosterwald
Am 17.10.2017 trafen wir uns zur alljährlichen Gedenkfeier Klosterwald. Wegen des unbeständigen Wetters haben 
wir uns entschieden, die Feier in der Pfarrkirche abzuhalten. Wir stellten uns mit den Fahnenabordnungen des Be-
zirks am Kirchplatz auf , wo unser Hauptmann Leo Hochgruber die Ehrengäste bat, die Front abzuschreiten.

Während des Wortgottesdienstes, 
welcher von Reinhard Kammerer 
zelebriert und von der Musikkapelle 
St. Lorenzen feierlich umrahmt wur-
de, nahmen die Fahnen rund um den 
Altar Aufstellung. 
Unser Hauptmann begrüßte alle An-
wesenden, besonders die  Landtag-
sabgeordnete Maria Hochgruber Ku-

enzer, unseren Bürgermeister Martin 
Ausserdorfer, die Partnerkompanie 
Außervillgraten und die Nachbarkom-
panie aus Onach.
Im Anschluss an die kirchliche Feier 
nahmen wir noch einmal auf dem 
Kirchplatz Aufstellung, wo nach 
den Grußworten von Bürgermeister 
Martin Ausserdorfer die Landtags-

abgeordnete Maria Hochgruber Ku-
enzer die Gedenkrede hielt. In ihrer 
Rede zollte sie den Schützen große 
Anerkennung und Wertschätzung. 
Tradition und Brauchtum unseres 
Landes  werden von ihnen hoch-
gehalten. Aber nicht nur, dass die 
Schützen Verantwortung für religiö-
ses Kleinod, wie Wegkreuze oder die 
Pflege des Friedhofs in Klosterwald  
übernehmen, sie sind es auch, die 
die Erinnerungen und Leistungen 
unserer Vorfahren würdigen. Denn 
hätten sich unsere Vorfahren nicht 
für Freiheit und Heimat eingesetzt, 
wären wir heute um vieles ärmer. 
Auch dankt sie den Schützen noch-
mals für ihren Einsatz in der Dorfge-
meinschaft. Zum Lied vom „Guten 
Kameraden“ wurde zum Gedenken 
an die Gefallenen aller Kriege am 
Gefallenendenkmal im Friedhof ein 
Kranz niedergelegt. Den Abschluss 
des kirchlichen Teils bildete das Ab-
spielen der Tiroler Landeshymne.
Die Musikkapelle St. Lorenzen spiel-
te noch einige Märsche, ehe die Mi-
chelsburger Schützenkompanie zu 
einer kleinen Stärkung lud.

Monika Grünbacher
Schriftführerin

V. r.: Hauptmann Leo Hochgruber, 
Bürgermeister Martin Ausserdorfer, 
Landtagsabgeordnete Maria Hochgruber 
Kuenzer und Pfarrgemeinderatspräsident 
Reinhard Kammerer

Michelsburger Schützen rechts mit den  Abordnungen Außervillgraten und Onach, 
links die Abordnungen des Bezirks.
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Herzlichen Glückwunsch!

Manuel Huber hat im Juli die Leistungsprüfung für das Bronzeabzeichen 
am Instrument Bariton mit ausgezeichnetem erfolg bestanden. 

Dazu gratuliert dir die bauernkapelle onach ganz herzlich und wünscht  
weiterhin viel Freude und Spaß am Musizieren.

erster lorenzner Wein  
seit vielen Jahren

Im Frühjahr 2013 setzte Markus Seeber beim Holzerhof in Lothen seine ersten 
50 Reben.  

Zwei Jahre später pflanzte er einige hun-
dert Stück dazu, da er sah, wie prächtig 
die Pflanzen sich entwickelten. Die Sor-
te „Solavis“ hielt, was sie versprach, sie 
blieb ohne Krankheitsbefall trotz der 
schlechten Witterung in den Sommern 
2015 und 2016. Es bedarf keinerlei 
Spritzmittel, darauf legt der Hobbywin-
zer großen Wert. Markus Seeber mäht 
das Gras, und außer Stallmist sowie 
etwas Wasser kommt nichts zu seinen 
Pflanzen. Richtiges Schneiden, Zuwen-
dung und Leidenschaft braucht es na-
türlich auch. Zum ersten Mal gewimmt 
hat Markus Seeber am 28. September 
2016, an dem Tag kam seine Tochter in 

den frühen Morgenstunden zur Welt. An 
Ostern 2016 konnte er dann den ersten 
selbst gekellerten Weißwein genießen.
Die heurige Ernte am 30. September war 
ergiebiger, das bedeutet, dass es ein 
paar Flaschen mehr werden, so muss 
nicht mehr so gespart werden. Markus 
Seeber hat ein Ziel, er will ein Weinan-
baurecht bekommen. Vielleicht sind in 
ein paar Jahren auch andere Bauern in-
teressiert diese pilzresistente Sorte an- 
zupflanzen und wer weiß vielleicht ent-
steht irgendwann eine kleine Kellerei.
Wir wünschen dem Hobbywinzer alles 
Gute und viel Erfolg bei seinem Projekt.

hh

Der kleine aber feine Weinberg

Zuerst entsteht der Most.

Die Trauben werden gepresst.
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Schulbau in ginea bissau abgeschlossen
Verein gegründet – weiteres Projekt geplant!

Vor etwa einem Jahr berichtete Johan-
nes Ausserdorfer aus Stefansdorf im 
Lorenzner Bote über seinen dreiwöchi-
gen Aufenthalt in Guinea Bissau (West-
afrika). Guinea Bissau zählt zu den 
ärmsten Ländern der Erde. Die dortigen 
Lebensbedingungen sind immer noch 
durch einen Bürgerkrieg in den Jah-
ren 1997/1998 und den Ausbruch der 
Seuche Ebola im Jahr 2014 schwer ge-
zeichnet. Das schlägt sich auch auf die 
dortigen Zustände der Schulen und der 
Bildungsmöglichkeiten im Allgemeinen 
nieder: Im Dorf Bisalanca etwa werden 
zwei Klassenräume von 350 Schülerin-
nen und Schülern genutzt und von nur 
zehn Lehrpersonen unterrichtet. 
Aus diesem Grund entschloss sich Jo-

hannes mit einigen Mitstreitern einen 
Verein zu gründen, mit dem Ziel die Le-
bensbedingungen von bedürftigen Kin-
dern in unterentwickelten Gebieten zu 
fördern und insbesondere ihre Schulbil-
dung zu verbessern. Im Oktober 2015 
konnte somit der Verein „UFCE – United 
For Children’s Education“ (Zusammen 
für die Bildung der Kinder) ins Leben 
gerufen werden. 
Als erstes Ziel setzte sich der Verein 
UFCE im Dorf Bisalanca weitere Klas-
senräume zu errichten. Nachdem die 
nötigen Spendengelder aufgebracht 
werden konnten, reiste Johannes im 
Februar 2017 selbst nach Guinea Bis-
sau, um das ehrgeizige Projekt umzu-
setzen und die Arbeiten vor Ort zu koor-

dinieren: Tag für Tag kam man dem Ziel 
näher, sodass nach 3 Monaten im Mai 
2017 insgesamt fünf weitere Klassen-
räume fertig gestellt werden konnten. 
Sogleich konnten diese auch mit Bän-
ken und Tischen sowie dem nötigen 
Schulmaterial für die Kinder ausgestat-
tet werden. 
Der Verein UFCE hat aber noch nicht fer-
tig! Im Rahmen seines Aufenthaltes in 
Guinea Bissau reiste Johannes für zwei 
Wochen nach Sierra Leone, eines der 
am niedrigsten entwickelten Länder 
der Welt. Mit dem Ausbruch der Ebo-
la-Epidemie hat sich die humanitäre 
Notlage weiter verschlimmert. Im Dorf 
Pujeun leben etwa 300 Personen und 
trinken das Wasser eines verschmut-

Johannes übergibt der 5-jährigen Wilma ein Heft 
(Insgesamt konnten 1050 Hefte und 1050 Stifte  zur 

Verfügung gestellt werden). Die Kinder beim Unterricht in den neuen Klassenräumen.

 Dank der vielen Spenden freuten sich die Kinder über das neue Schulgebäude.
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neuer Vorstand beim kVW Seniorenclub 
Bei der ersten Sitzung nach der Sommerpause am 13. September haben die langjährige Vorsitzende Helene Gräber und 
ihre Mitarbeiterin Maria Massardi Rindler ihren bereits im Frühjahr angekündigten Rücktritt vollzogen. 

zen Flusses. Kinder haben deshalb 
ständig Durchfall und die Sterblich-
keitsrate ist außerordentlich hoch. 
Kinderarbeit steht auch an der Ta-
gesordnung. Eine Schulbildung gibt 
es praktisch nicht. Aus diesem Grund 
plant der Verein – sofern Spenden zu-
sammen kommen – einen Brunnen 
sowie Klassenräume zu errichten, 
um die Lebensbedingungen und Ent-
faltungsmöglichkeiten der Kinder zu 
verbessern.
Wer sich einen Überblick über die 
Tätigkeit des Vereins verschafften 
möchte, kann die Homepage des Ver-
eins www.organizationufce.org besu-
chen. Unter dem Spendenkonto bei 
der Raiffeisenkasse Bruneck (IBAN: 

Nach der fälligen Geburtstagsfeier 
wurde ein kurzer Tätigkeitsbericht 
verlesen, aus dem eine rege Tätigkeit 
entnommen werden konnte, ehe zur 
Neuwahl eines neuen Vorstandes ge-
schritten werden sollte. Da sich nie-
mand freiwillig meldete und die KVW 
Ortsgruppe auch niemanden vorsetzen 
wollte, wurden zuerst Mitarbeiterinnen 
gesucht, die dann einer neuen Vorsit-
zenden oder neuem Vorsitzenden zur 
Seite stehen sollten. Als Mitarbeiterin-
nen stellten sich Zilly Neumair, Frieda 
Ellecosta, Zita Steger, Maria Hellweger, 
Veronika Steiner, Martha Steiner zu 
Verfügung. Es wurde beschlossen, bei 
der nächsten Sitzung in 14 Tagen ei-
nen neuen Vorstand vorzustellen.
Inzwischen wurden einige Gespräche 
geführt und es konnte Annelies Beikir-
cher gewonnen werden, den Senioren-
club zu leiten. Sie hat dies gerne getan 
und sollte bei der nächsten Sitzung 
vorgestellt werden. Dies geschah am 
Mittwoch, den 27. September. Anläss-

lich dieses Treffens wurden die zurück-
getretenen Frauen von der Vorsitzen-
den der KVW Ortsstelle St. Lorenzen, 
Frau Anni Lahner Gasser verabschiedet 
und ihnen für ihre Tätigkeit für ihren 
vorbildlichen Einsatz zum Wohle der Se-
nioren gedankt und ihnen ein Blumen-
strauß überreicht. Anschließend wurde 
Annelies Beikircher vorgestellt, ihr für 

die spontane Übernahme gedankt und 
die Hoffnung ausgesprochen, sie möge 
den Club mit Hilfe ihrer Mitarbeiterinnen 
gut leiten. Ihr wurde für ihre Tätigkeit viel 
Glück gewünscht und auch ihr als Begrü-
ßungsgeschenk ein Strauß überreicht.

Peter Töchterle 
KVW

V.l.: Martha Steiner, Veronika Steiner, Frieda Ellecosta, Annelies Beikircher, 
Zilli Neumair,  Maria Hellweger und Zita Steger.

IT82P0803558242000300243221) 
kann jeder einen kleinen Beitrag zur 
Umsetzung dieses ehrgeizigen Projek-

Johannes organisierte die fleißigen Arbeiter und die nötigen Baumaterialien.

tes leisten. Der Verein freut und bedankt 
sich für jede Unterstützung!

hpm
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buch - Alex findet den richtigen Weg
Ich heiße Andrea Michaela Hellweger, bin 18 Jahre alt und komme aus St. Lo-
renzen. In der Mittelschule während dem Deutschunterricht hatte ich mal eine 
schräge Idee: Warum schreib ich nicht einfach ein Buch?! Und dann gings los! 

Jede Deutschstunde und viele Stunden 
in meiner Freizeit habe ich an diesem 
Text gearbeitet. Als er dann fertig war, 
habe ich ihn meiner Lehrerin und Mut-
ter gezeigt. Über die Jahre haben wir 

ihn dann immer wieder verbessert und 
erweitert, bis er jetzt endlich in einem 
richtigen Buch steht. "Alex findet den 
richtigen Weg", eine Kindergeschichte, 
die von einem Jungen handelt, der sei-
ne Mutter sucht. Mit Askan, dem Hund, 
macht er sich auf die Reise und zusam-
men erleben sie viele Abenteuer!
Alex, die Hauptperson, ist 11 Jahre alt 
und Waisenkind. Eines Tages findet 
er einen kleinen Welpen. Der Welpe 
hat blondes Fell, das noch flauschi-
ger ist, als jenes seiner Plüschtiere, 
eine schwarze Schnauze und lichtblau 
leuchtende Augen, so klar wie das Meer 
in Sardinien. Wen ich neugierig ge-
macht habe, freue ich mich, wenn Sie 

Im Herbst bietet es sich an, mit Korb 
und Gartenschere durch Garten und 
Wald zu spazieren und alles, was ei-
nem gefällt, zu sammeln. Für grüne 
Kränze eignet sich Moos, die Zweige 
von Tannen, Kiefer, Thujen, Wachol-
der, Buchs, Salbei, Efeu oder Ros-
marin. Zur Dekoration des Kranzes 
können Sie Rinden, „Tschurtschen“, 
Nüsse, Kastanien, Beeren, Hagebut-
ten, Hopfen, Erika, Äste aber auch Hor-
tensien, Kräuter Lavendel oder bunte 
Blätter verwenden. Die Möglichkeiten 
sind endlos.
Alles, was Sie zum Binden benöti-
gen, finden Sie in unseren OBI-Märk-

kreative kränze selber binden
Für Türen, als Grabschmuck oder für die Adventszeit – Kränze sind vielfältige Dekorationen. Eigenhändig gebunden, 
können Sie Ihre Ideen einbringen und selbst kreativ werden.

ten: Schere und Zange, grüner Draht, 
Heißklebepistole, Kranzunterbau und 
eventuell farbige Kerzen.
Die einfachste Art, einen Kranz aus 
Styropor zu umwickeln ist sicherlich 
jene mit Moos. Dabei können Sie recht 
ungenau und schnell vorgehen: Ein-
fach das Moos um den Kranz legen 
und mit dem Draht umwickeln. Den 
umwickelten Kranz könnten Sie mit 
Hagebutten, Zweigen und Hortensi-
enblüten verzieren. Auch exotische 
getrocknete Beeren oder Früchte 
lassen sich gut verwenden. Jetzt in 
der Herbstzeit finden Sie diese in klei-
nen Mengen und farblich passend, 

BOZEN, MERAN, VAHRN, ST. LORENZEN
Montag – Samstag 8.30 – 19.00 Uhr

www.obi-suedtirol.com

Jetzt arbeiten – nächstes Jahr freuen
Wer jetzt schon an den kommenden Frühling denkt, ist nicht winterscheu, sondern besonders 
clever. Oktober ist die ideale Zeit um Frühjahrsblüher zu pflanzen.

Zwiebeln von Frühblühern soll-
ten nun gepflanzt werden, damit sie 
noch im Herbst Wurzeln schlagen. 
Narzissen und Tulpen brauchen für 
die Wurzelentwicklung eine längere 
Kälteperiode. Im Frühjahr blitzen 
dann schon sehr bald die ersten grü-
nen Blätter aus der Schneedecke.

Nach dem Kauf sollten Blumen-
zwiebeln so schnell wie möglich un-
ter die Erde. Falls das nicht möglich 
ist, bewahren Sie sie dunkel, kühl 
und trocken auf. Sie sind sehr wär-
meempfindlich. Zudem empfiehlt 
sich, in große, kräftige Zwiebel oder 
Knollen zu investieren. Diese sind 
zwar etwas teurer, wachsen aber mit 

mehr Fülle. Achten Sie beim Kauf 
auch darauf, dass die Knollen nicht 
bereits austreiben. Dann 
haben sie weniger Kraft 
zum Wurzeln. Ansonsten 
sollten die Zwiebeln fest 
und trocken sein und eine 
glatte Haut aufweisen.

Tulpen sollten so spät 
unter die Erde. Sie mögen 
keine warmen Bodentem-
peraturen, gefrohren darf 
der Boden aber noch nicht 
sein. Tulpen bevorzugen, 
genauso wie Narzissen, einen son-
nigen, offenen Standort mit locke-
rem und gut durchlässigen Boden. 

Die richtige Pflanztiefe richtet sich 
nach der Größer der Zwiebel. Als 

Faustregel kann 
man sagen, dass 
jede Zwiebel min-
destens doppelt so 
tief gesetzt werden 
muss, wie sie dick 
ist. Möchten Sie 
die Blühdauer in 
einem Beet verlän-
gern, dann können 
Sie Zwiebeln auch 
in unterschiedli-

chen Höhen pflanzen. Außerdem ist 
es sehr wichtig, die Zwiebel mit der 
Spitze nach oben zu positionieren. 

verpackt in unseren Geschäften. 
Mit einer schönen Kerze in der Mit-
te, ist dieser Kranz ein wunderbarer 
Grabschmuck, er kann aber auch als 
Türkranz verwendet werden und mit 
einem farbigen Band einfach an der 
Haustür angebracht werden.

mein Buch lesen. Informationen unter 
andymichih@gmail.com.
Viel Spaß beim Lesen!

Andrea Michaela Hellweger
Autorin

Eine junge Autorin: 
Andrea Michaela Hellweger!
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Aktion „bücher in bewegung“ gestartet
Am Samstag, 21. Oktober, dem Tag der Bibliotheken, wurde das Bücherregal im Bahnhof St. Lorenzen eröffnet. 

Um 10 Uhr fanden sich Eltern, Kin-
der und Interessierte in der Biblio-
thek ein, wo die Bibliotheksleiterin 
Birgit Galler kurz die Aktion erklärte. 
Im Anschluss zogen einige Kinder 
einen mit Büchern und Zeitschrif-
ten beladenen und mit Luftballons 
geschmückten Leiterwagen zum 
Bahnhof. Dort lobte die Gemeinde-
referentin, Heidrun Hellweger, in ih-
rer kurzen Ansprache die Initiative 
und sagte, dass das „Bookcrossing“ 
eine weltweite Aktion sei mit dem 
Ziel, Menschen das Lesen näher zu 
bringen. Im Anschluss wurde das 
Bücherregal, welches im Warteraum 
angebracht ist, mit den Büchern 

und Zeitschriften befüllt. Die Kinder 
erhielten ein Quiz mit Fragen zur 
Bibliothek. Der Fragebogen war von 
den Ministranten zusammengestellt 
worden. 
Wieder zurück in der Bibliothek er-
hielten die Kinder ein Erfrischungs-
getränk, während sie auf die Auswer-
tung der Fragebögen warteten. Die 
meisten Fragen richtig beantwortet 
hat Sofia Pramstaller, sie erhielt eine 
Tasche mit Produkten vom Weltladen. 
Die Aktion „Bücher in Bewegung/ 
Libri in movimento“ wird von der 
Gemeinde St. Lorenzen und den Bi-
bliotheken des Pustertales getragen 
und wurde bereits in einigen ande-

ren Gemeinden umgesetzt. Jede/r 
kann sich ein Buch oder eine Zeit-
schrift aus dem Regal nehmen, es/
sie gleich lesen oder mit nach Hause 
nehmen oder auch in ein anderes öf-
fentliches Regal stellen. 
Die Zimmerei Rastner hat der Biblio-
thek das Bücherregal gratis zur Ver-
fügung gestellt und im Warteraum 
angebracht, wofür ihr ein besonde-
rer Dank gebührt.
Das Bücherregal bleibt im Bahnhof 
und wird von den Mitarbeitern/innen 
der Bibliothek St. Lorenzen betreut. 

Margareth Huber 
Bibliothek 

Das neue Bücherregal im 
Warteraum des Bahnhofs Auf dem Weg zum Bahnhof

Kinder ziehen den Leiterwagen mit Büchern 
und Zeitschriften zum Bahnhof.

Bibliotheksmitarbeiter Philipp Götsch überreicht 
der Gewinnerin Sofia Pramstaller den Preis. 
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50 Jahre kFS-zweigstelle St. lorenzen
50 Jahre KFS Zweigstelle St. Lorenzen ist Grund und Freude genug, um darüber ein Buch zu schreiben, welches Einblick 
in die vielen verschiedenen Tätigkeiten, Aktionen, Veranstaltungen und Mitglieder des Ausschusses gibt. 

Ihr Stromversorger in St. Martin, Moos, Stefansdorf, Markt, 
Hl. Kreuz, Sonnenburg, Fassing, Lothen und Kniepass

Tel. 0474 533 533 Fax 0474 533 538
www.stadtwerke.it info@stadtwerke.it

Am 1. Oktober war es dann so weit: 
Dieses Buch wurde den Lorenzner 
Bürgern vorgestellt. 
Beginnend mit einem Familiengot-
tesdienst mit Familienseelsorger 
Toni Fiung, unserem Pfarrer Franz 
Künig und Anton Graber lud der KFS 
zur Vorstellung der Festschrift ein. 
In liebevoller Kleinarbeit hat Richard 
Niedermair unzählige Recherchen 
gemacht, Artikel, Fotos und Informa-
tionen gesammelt und diese schließ-

lich in vielen Stunden zu einer wirklich 
wunderbaren „Festschrift“ zusam-
mengefasst. Nach der Hl. Messe fan-
den sich etwa 100 Interessierte in der 
Mensa der Grundschule ein, wo die 
Festschrift vorgestellt wurde. Zahl-
reiche Ehrengäste richteten das Wort 
an die anwesenden Mitglieder.  Nach 
der Vorstellung des Buches klang der 
angenehme Vormittag bei einem le-
ckeren Buffet mit einem gemütlichen 
Beisammensein aus. Während der 

Vorstellung des Buches vergnügten 
sich die Kinder beim Kasperltheater 
und den Spielen mit Luftalina & Co in 
der Turnhalle. Jede Mitgliedsfamilie 
erhält eine Festschrift zusammen mit 
dem Kalender im Dezember. 
Alle Interessierten können gerne bei 
den Ausschussmitgliedern gegen 
eine freiwillige Spende ein Exemplar 
erwerben. 

Martina Früh
KFS

einige eindrücke von der feierlichen Vorstellung der Festschrift.
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psychischen Problemen wie Ängsten, 
Depression, Zwänge, bei erlebter Ge-
walt und Erfahrungen von sexuellem 
Missbrauch oder anderen traumati-
schen Erlebnissen (z.B. Tod, schwere 
Krankheit in der Familie).
Kinder und Jugendliche werden von 
den PsychologInnen und Psycho-
therapeutInnen der Familienbera-
tung fabe bei auffälligem Verhalten 
in der Schule oder anderen Kontex-
ten, intelligenzunabhängigen Leis-
tungsschwierigkeiten, Konzentra-
tionsstörungen und Hyperaktivität, 
psychosomatischen Beschwerden 
(z.B. Einnässen und Bauchschmer-
zen), Ängsten, Zwängen, traumati-
schen Erlebnissen (z.B. Gewalt und 
sexuellem Missbrauch), sozialem 
Rückzug, Problemen mit Gleichalt-
rigen und Mobbing, Schulverweige-
rung und -abbruch, Schüchternheit, 
Gehemmtheit, Aggression, Trennung 
der Eltern, Identitätssuche und Ablö-
sung von der Familie in der Phase des 
Erwachsenwerdens unterstützt.
Außerdem bietet die Familienbera-
tung fabe in Bruneck Gruppen zum 

Familienberatungstelle bruneck
Die Familienberatung fabe bietet in der Außenstelle Bruneck seit nun 40 Jahren eine nicht mehr wegzudenkende Un-
terstützung für Familien, Eltern, Paare, Erwachsene, Kinder und Jugendliche an. Der Hauptsitz der Familienberatung 
fabe ist in Bozen.  Die Außenstellen befinden sich in: Bozen, St. Ulrich, Schlanders und Meran.

Die Beratungsstelle besteht in Bru-
neck seit 1977 und erlebt seither 
einen wachsenden Zustrom von Men-
schen in verschiedenen Not- und Kri-
sensituationen. Mittlerweile betreut 
ein Team von PsychologInnen und 
PsychotherapeutInnen die diversen 
Anfragen.
Es wenden sich Familien, Eltern, Paa-
re, Erwachsene und Jugendliche in 
verschiedensten herausfordernden 
Lebenssituationen an die Famili-
enberatung fabe. Die qualifizierten 
Fachkräfte für Psychologische Bera-
tung und Psychotherapie bieten Paa-
ren Unterstützung bei Beziehungs-
problemen, bei Schwierigkeiten in der 
Kommunikation, bei Problemen in der 
Sexualität, bei der Gestaltung eines 
gemeinsamen Lebensprojektes, in 
Trennungssituationen oder bei der 
Neuorientierung nach einer Trennung 
an. Familien werden von den Psy-
chologInnen und Psychotherapeu-
tInnen bei familiären Konflikten oder 
Schwierigkeiten mit der Ursprungsfa-
milie unterstützt. Eltern können Hilfe 
in Erziehungsfragen und bei Proble-
men mit ihrem Kind oder Jugendli-
chen bekommen. Die Familienbera-
tung fabe bietet auch Unterstützung 
in Lebenskrisen, bei Übergängen in 
eine neue Lebensphase, bei Proble-
men am Arbeitsplatz, bei Burnout, 

Thema „Trennung und Scheidung“ für 
Erwachsene und zur Übung des So-
zialverhaltens für Kinder an. Zudem 
wird nun eine neue Gruppe für Kinder 
zum Thema „Kinder aus suchtbelas-
teten Familien stärken“ in Zusam-
menarbeit mit dem DFA Bruneck an-
geboten.
Ebenso bietet die Familienberatung 
fabe Familienmediationen und eine 
einmalige kostenlose Rechtsbera-
tung an.
Die Angebote der Familienberatung 
fabe sind für die Unterstützung su-
chenden Klienten kostenlos. Die 
Familienberatungsstelle fabe wird 
zu einem großen Teil über den Sa-
nitätsbetrieb und die Sozialdienste 
finanziert. 
Seit 2017 gibt es noch eine Projekt-
finanzierung seitens der Familien-
agentur. Allerdings reichen die öf-
fentlichen Mittel nicht aus um eine 
qualitativ hochwertige Unterstützung 
zu garantieren und daher ist der No-
Profit Verein Ehe- und Erziehungs-
beratung Südtirol auch auf Spenden 
angewiesen.
Der Verein ist auch Träger des anony-
men Elterntelefons: 800892892
www.familienberatung.it

i.A. hpm
Familienberatungsstelle
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gutes wird nicht älter, sondern besser, 
mit den Jahren 

Unter diesem Motto stand das Treffen des Jahrganges 1957, zu dem das „OK-Team 57“ seine „Mitglieder“ geladen 
hatte. Und so traf sich am 23.09.2017 eine erlauchte Schar Junggebliebener vor der „Schmerzensmutter-Kapelle“ zu 
Haidenberg, um diese vergangenen 6 Jahrzehnte auch gebührend zu feiern. 

Mit einem Gottesdienst unter freiem 
und herrlich blauem Himmel, zelebriert 
von unserem Ortspfarrer Hochw. Herrn 
Franz Künig, eröffneten wir das Fest. Er 
verstand es, uns mit passenden Wor-
ten auf die bevorstehende Feier einzu-
stimmen. In unseren Fürbitten schlos-
sen wir unseren kürzlich verstorbenen 
Jahrgangskollegen Sepp Huber mit ein. 
Die Heilige Messe wurde von uns allen 
stimmgewaltig musikalisch mitgetra-
gen. Nach dem Gottesdienst und Fo-
toshooting verlagerten wir das Gesche-

hen zum Grillplatz, etwas oberhalb des 
Gasthofes, wo bei einem Aperitif und 
schwungvoller Hintergrundmusik, dar-
geboten vom Hausherrn Robert per-
sönlich, der gesellige Teil des Abends 
seinen Lauf nahm. Die sich sofort ein-
stellende gute Stimmung ließ einen 
fröhlichen und unterhaltsamen Abend 
erwarten. Als die kühler werdende 
Herbstluft über unser Outfit siegte, zo-
gen wir uns in die Almhütte zurück, wo 
ein ebenso schmackhaftes wie reich-
haltiges Buffet auf uns wartete. Ange-

regte Gespräche, die uns gegenseitig 
auf den letzten Stand brachten, ein ge-
schichtlicher Streifzug durch das Jahr 
1957, Musik und Tanz sowie dem Alter 
angepasste Gesellschaftsspiele sorg-
ten für einen abwechslungsreichen 
und unvergessenen Abend.Musika-
lisch wurden wir in gewohnt schwung-
voller Weise vom Duo Meinhard und 
Sigi durch den Abend begleitet. In so 
guter Stimmung wie diese Feier am 
Nachmittag begonnen hatte, klang sie 
in den Nachtstunden aus. Wir verab-
schiedeten uns mit dem Versprechen, 
uns spätestens in 5 Jahren wieder zu 
treffen. 
Ein Dank geht an dieser Stelle an alle 
Sponsoren, durch deren Spenden  und 
Großzügigkeit wir einen Glückstopf 
durchführen konnten. Ein großes Lob 
und Anerkennung an die Wirtsleute 
Annemarie, Robert und Gerda für die 
vorzügliche und zuvorkommende Be-
wirtung!  Danke vor allem aber euch 
allen, die ihr  dazu beigetragen habt, 
dass diese Feier zu einem tollen Er-
lebnis geworden ist. Bis zum nächsten 
Mal – alles Gute.

Norbert Pedevilla
1957-er

Gruppenfoto bei der Kapelle in Haidenberg mit Pfarrer Franz Künig

Norbert Pedevilla (links) und Anton Kosta (rechts) beim  
Erinnerungen austauschen.

V. l. n. r. : beim Aperitif: Robert Dorfmann, Norbert Pedevilla, 
Niedermair Elisabeth, Lungkofler Hildegard und Erika Niedermair
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klassentreffen der 1. klasse Volksschule
St. lorenzen 1957-2017

Vor 60 jahren haben wir Lorenzner Schulkameraden (Jahrgang 1951+) das erste Mal die Schulbank gedrückt. 

So wurde am Samstag, 16.09.2017 
Nachmittag ein Klassentreffen orga-
nisiert. Am Kirchplatz von St. Lorenzen 
trafen sich von den damals 40 Erst-
klässlern letztendlich 10 Klassenka-
meraden und 2 eingeladene Freunde. 
Fotograf Albert Steger hat unsere klei-

ne feine Gruppe gleich bildlich festge-
halten, bevor wir das Museum "Mansio 
Sebatum" besuchten. Dort hat uns 
Peter Ausserdorfer vorbildlich durch 
die Geschichte unseres Heimatortes 
geführt. Alsbald ging es hinauf nach 
Stefansdorf: Unser Helmuth Elzen-

baumer hat eine Führung durch das 
neu-erweiterte *****Hotel Winkler or-
ganisiert. Die Neugier stieg. Gleich am 
Eingang wurden wir von Kurt Winkler 
herzlich empfangen. Eine junge Dame 
hat uns dann verschiedene großzügi-
ge Räume, Zimmer und Terassen mit 
weitem Panoramablick gezeigt. Zum 
Schluss wurden wir noch zu einem 
Aperitif geladen, wofür wir uns herzlich 
bedanken möchten. Zum gemeinsa-
men Abendessen ging's gleich neben-
an in die Bauernstube Messnerhof. 
Während uns ein vorzügliches Essen 
serviert wurde, hat sich unsere fröh-
liche, heitere Tischrunde wunderbar 
amüsiert. Es wurde viel geplaudert, 
gelacht, geblödelt, Erinnerungen aus-
getauscht. Es war ein toller Abend.

Martha Elzenbaumer 
Klassenkameradin

Gruppenbild

Weihnachtskarten des Südtiroler kinderdorfes

Schon seit über 60 Jahren begleitet 
das Südtiroler Kinderdorf Kinder und 
Jugendliche mit besonderen Bedürf-
nissen, seit über 15 Jahren in Not ge-
ratene Frauen mit ihren Kindern, seit 
5 Jahren bietet es auch „aufsuchen-
de Familienarbeit“ und seit über 10 
Jahren verschiedene therapeutische 
Dienste für Kinder und Jugendliche an. 
Dabei sind die entsprechenden Kos-
ten zu 40% durch Spenden, Aktionen 
und Eigenmittel zu decken. 
Auch dieses Jahr – nunmehr seit 35 
Jahren - bietet das Südtiroler Kinder-
dorf wieder Weihnachtsbillets aus 
Werken namhafter Südtiroler Künst-

ler sowie Kinder aus dem Südtiroler 
Kinderdorf an. Der Reinerlös aus dem 
Verkauf dient zur Kostendeckung der 
Angebotserweiterung des Kinderdor-
fes und es ist eine gute Gelegenheit 
für die Entsendung Ihrer Weihnachts- 
und Neujahrswünsche, zumal Sie 
gleichzeitig dem Südtiroler Kinderdorf 
helfen.

Informationen unter :
Tel. 0473 230287 (Mo.-Fr. von 9:00 
– 12:00 Uhr) oder unter www.kinder-
dorf.it -  verein@kinderdorf.it

i.A. hpm



32 Lorenznerbote  11/2017

dorfleben & Vereine

der kartengruß, der lichtblicke und Hoffnung schenkt...
Die Weihnachtskarten-Aktion des „Bäuerlichen Notstandsfonds – Menschen helfen“ ist gestartet. 

Jedes Jahr stellen uns Künstler/In-
nen aus dem ganzen Land Motive für 
unsere Aktion zur Verfügung. 
Sieben Weihnachts-, vier Blumen- 
sowie ein Trauermotiv füllen unser 
heuriges Sortiment. Karten können 
mit einem persönlichen Innendruck 
und dem eigenen Logo versehen 
werden. 
Mit dem Kauf einer Karte unterstüt-
zen Sie unverschuldet in Not gerate-
ne Südtiroler Personen und Familien. 
Der BNF ist Träger des Spendensie-
gels „Sicher Spenden“. 
Diese Zertifizierung ist ein Garant für 
die Glaub- und Spendenwürdigkeit 

der Organisation. Der Erlös der Kar-
tenaktion wird zur Gänze für Hilfs-
maßnahmen an und für Betroffene 
in Südtirol als Unterstützung ausbe-
zahlt oder verwendet.

kartenmotive und detaillierte Infor-
mationen:
• im Internet unter www.men-

schen-helfen.it
• im Büro des Bäuerlichen Notstands-

fonds 
Leegtorweg 8/A, 39100 Bozen, Tel. 
0471-999330 (vormittags)

i.A. hpm
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Minitag nummer zwei: ein nachmittag voll Spaß
Die Ministranten der Pfarreien St. Lorenzen, Montal und Onach haben sich am Samstag, 14. Oktober zum 2. Minitag in 
Montal getroffen.

Am Samstagnachmittag trudelten 
die Minis der drei Pfarreien gegen 
15.00 Uhr auf dem Rossbichl ein. 
Das Programm war vollgepackt. 
Bei den verschiedenen Stationen, 
die Schwingtuch, Riesenmemory, 
Schminkecke, Tanzecke, Slackline 
und Fimokreuz machen, beinhalte-
ten, hatten die ungefähr 50 Kinder 
sehr viel Spaß.  
Sobald alle Stationen abgeschlossen 
waren, spielten die Minis zusammen 
das Chaosspiel. Ein Spiel, das sehr 
viel Rennen, Geschicklichkeit und 
Wissensüberprüfung beinhaltete. 
Die Gruppen schlugen sich tapfer, 
wobei das Finden der letzten Aufga-
be sehr schwierig war und viel Zeit 
beanspruchte. 
Um den tollen Nachmittag abzu-
schließen, gab es heißen Tee und 

Die Minis haben mit verschiedensten Tüchern getanzt.

Beim Schwungtuch hatten die Kinder sehr viel Spaß!

Kastanien mit den Eltern und Ge-
schwistern. 
Wir freuen uns bereits auf den im 
nächsten Jahr anstehenden Minitag 
und bedanken uns für die rege Teil-

nahme der Minis und bei allen Betei-
ligten für die tolle Organisation!

Philipp Götsch
Ministrantenleiter St. Lorenzen

Die Künstlerinnen haben die Minis mit tollen Bildern 
auf ihrem Körper versorgt.

Die Kinder beim Riesenmemory spielen
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47. ernteschießen zum 50 jährigen Vereinsjubiläum!
Heuer fand das 47. Ernteschießen statt, das am 07.Oktober 2017 mit dem letzten Schuss zu Ende ging.

Nach dem letzten Schuss am 07. 
Oktober 2017 wurden für die Preis-
verteilung sämtliche Vorbereitungen 
getroffen und zum feierlichen Ab-
schluss kam wiederum eine stattli-
che Zahl von Schützinnen und Schüt-
zen, der Großteil von Bayern.
Einige Ehrengäste waren auch an-
wesend, wie der Vize-Bürgermeister 
Alois Pallua, vom Südtiroler Sport-
schützenverband der 1. Landes-
schützenmeister Oswald Peratho-
ner, der 2. Landesschützenmeister 
Markus Passler und der Bezirksober-
schützenmeister vom Vinschgau Va-
lentin Grüner. Von Oberbayern waren 

anwesend der Bezirksschützenmeis-
ter Alfred Reiner, der 3. Bezirksschüt-
zenmeister Stefan Fersch,  der 1. 
Bezirksjugendleiter  Klaus Waldherr 
und die erste Bezirksschriftführerin  
Gabriele Gams. Nach der Begrüßung, 
den Ansprachen und mit einem gro-
ßen Dank an die Teilnehmer, Gönner 
und Sponsoren erfolgte die Preisver-
teilung und der gesellige Abend.
Angekündigt wurde das 48. Ernte-
schießen, das vom 16. Sept. bis 13. 
Oktober 2018 stattfinden wird.

Walter Thomaser
Oberschützenmeister

Walter Thomaser, Rafael Messner und Alfons Camillozzi Alfons Camillozzi, Alfred Reiner, Walter Thomaser und Stefan Fersch

Walter Thomaser, Patrick Augschöll und Alfons Camillozzi
Walter Thomaser, Patrick Augschöll, Rafael Messner, Robert Maly und 

Alfons Camillozzi

Oswald Oberlechner und Alfons Camillozzi
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ergebnISSe: ernteSCHIeSSen 2017

ERNTESCHEIBE  LUFTGEWEHR KATEGORIEN  STEHEND 1. Sabrina Lippai Ebersberg Teiler 73

ERNTESCHEIBE  LUFTGEWEHR KATEGORIEN  SITZEND
1. Edelbert Leitner
3. Walter Ponticello
6. Alfons Camillozzi

St.Lorenzen
St.Lorenzen
St.Lorenzen

Teiler
7,5
9,8

23,2

SCHÜTZENKLASSE LUFTGEWEHR 3 BESTE 10er SERIEN 1. Kilian Grüner Schnals Ringe 295

SENIORENKLASSE LUFTGEWEHR 3 BESTE 10er SERIEN 1. Alfred Klotz Greifenberg Ringe 292

DAMENKLASSE  LUFTGEWEHR 3 BESTE 10er SERIEN 1. Monika Niederkofler St.Lorenzen Ringe 297

SCHÜLER  I  LUFTGEWEHR 3 BESTE 10er SERIEN

1. Greta Mair
2. Messner Rafael
3. Lena Huber
4. Katharina Liensberger

Schlanders
St.Lorenzen
Onach
Onach

Ringe

288
270
269
255

SCHÜLER  II  LUFTGEWEHR 3 BESTE 10er SERIEN 1. Lisa Eder
2. Patrick Augschöll

Ebersberg
St.Lorenzen Ringe 293

291
ZÖGLINGE  LUFTGEWEHR 3 BESTE 10er SERIEN 1. Amelie Anton BSSJ Ringe 297

JUNGSCHÜTZEN LUFTGEWEHR 3 BESTE 10er SERIEN 1. Julia Balser BSSJ Ringe 296

ALTSCHÜTZEN LUFTGEWEHR 3 BESTE 10er SERIEN 1. Gerhard Zierer Greifenberg Ringe 295

VETERANEN I LUFTGEWEHR 3 BESTE 10er SERIEN 1. Edelbert Leitner St.Lorenzen Ringe 322,9

VETERANEN  II  LUFTGEWEHR 3 BESTE 10er SERIEN 1. Robert Goerlach
1. Walter Ponticello

Spaichingen
St.Lorenzen Ringe 319,2

317,6
VERSEHRTE  LUFTGEWEHR 3 BESTE 10er SERIEN 1. Alfons Camillozzi St.Lorenzen Ringe 321,2
HOBBYKLASSE KLASSISCH LUFTGEWEHR 3 BESTE 10er SERIEN 1. Rino Beber

2. Günther Huber
3. Annelies Lahner

Pergine
St.Lorenzen
St.Lorenzen

Ringe
319,6
319,3
319,1

HOBBYKLASSE SPEZIAL LUFTGEWEHR 3 BESTE 10er SERIEN 1. Eduard Rieder
2. Oswald Oberlechner

Gossensass
St.Lorenzen Ringe 322,1

321,5
ERNTESCHEIBE LUFTPISTOLE 1. Robert Maly St.Lorenzen Teiler 227,2

SCHÜTZENKLASSE LUFTPISTOLE 3 BESTE 10er SERIEN 1. Robert Maly St.Lorenzen Ringe 286

SENIORENKLASSE LUFTPISTOLE 3 BESTE 10er SERIEN 1. Martin Mair Innervillgraten Ringe 277

SCHÜLER-ZÖGLINGE-JUNGSCHÜTZEN LUFTPISTOLE 3 BESTE 10er S. 1. Vinzenz Jahrstorfer Sempt Ringe 277

DAMENKLASSE LUFTPISTOLE 3 BESTE 10er SERIEN 1. Karin Plattner Zirl Ringe 281

ALTSCHÜTZEN LUFTPISTOLE 3 BESTE 10er SERIEN 1. Helmut Ortner Nussdorf Debant Ringe 277

VETERANEN LUFTPISTOLE 3 BESTE 10er SERIEN 1. Ludwig sen. Ailer Ebersberg Ringe 248

ERNTESCHEIBE KLEINKALIBER 50 METER 1. Franz Pfitscher St. Lorenzen Teiler 95,29

EINHEITSKLASSE  LIEGEND 3 BESTE 10er SERIEN 1. Franz Leitner Lienz Ringe 294,8

VETERANEN I KK AUFGELEGT 3 BESTE 10er SERIEN 1. Franz Pfitscher
3. Walter Ponticello

St.Lorenzen
St.Lorenzen Ringe 314,7

309,5
VETERANEN II KK AUFGELEGT 3 BESTE 10er SERIEN 1. Robert Goerlach Spaichingen Ringe 311,7

VERSEHRTE KK AUFGELEGT 3 BESTE 10er SERIEN 1. Roman Wiedenhofer
2. Alfons Camillozzi

Matrei
St. Lorenzen Ringe 312,0

307,9
HOBBYKLASSE KK KLASSISCH AUFGELEGT 3 BESTE 10er S. 1. Markus Passler Antholz Ringe 310

HOBBYKLASSE KK SPEZIAL AUFGELEGT 3 BESTE 10er SERIEN 1. Rita Vitari Pergine Ringe 312,6

SCHÜTZEN-SENIOREN KK STEHEND 3 BESTE 10er SERIEN 1. Dieter Grabner Ellmau Ringe 289,8

ZÖGL-JUNG.-DAMEN-ALTSCH. KK STEHEND 3 BESTE 10er S. 1. Tamara Alt Salzburg Ringe 297,1

EINHEITSKLASSE KK LIEGEND MIT RIEMEN 2 BESTE 30er S. 1. Edith Gufler Meran Ringe 593

EINHEITSKLASSE JAGDSCHEIBE 3 BESTEN 8er SERIEN 1. Hubert Bürgstaller
2. Andreas Oberkofler

St.Lorenzen
St.Lorenzen Ringe 256,8

256,5

VEREINSWERTUNG LUFTGEWEHR / LUFTPISTOLE

1. Bayerische Schützenjugend II
2. Forstschützen Ebersberg
3. Bayerische Schützenjugend I
4. Neu Greifenberg
5. SSG Sempt
6. VSG Dingolfing
7. Gilde St. Lorenzen

Ringe

1458
1456
1456
1427
1422
1418
1403
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radtage in der Valpolicella
Der viertägige Radtouren-Ausflug der Hochgruppe  unseres  Alpenvereines führte diesen September in die Valpolicella, 
die sicher allen des Weines wegen bekannt ist!

Wir waren in einem sehr schönen Ho-
tel in Illasi , 24 km östlich von Verona, 
untergebracht. 
Nicht nur die Lage desselben in der 
hügeligen Landschaft inmitten der 
Weinberge, auch die Küche war lo-
benswert! 
Vier Tage lang sind wir in den Ausläu-
fern der Monte Lessini , Heimat der 
Weine Valpolicella und Soave gera-
delt, wobei das gute Essen und der 
Wein beim Einkehren natürlich nicht 
zu kurz gekommen sind. 

In vier Gruppen aufgeteilt sind wir be-
reits am ersten Tag gleich nach der 
Ankunft von Fumane aus durch das 
Molina Tal bis Cerna geradelt, wo wir 
dann alle gemeinsam in einer typisch 
italienischen Trattoria „guit und gi-
nui“  zu Mittag gegessen haben .
Diese schöne „Einwärm-Rundtour“ 
endete nach ca 35 km und 750 Hö-
henmetern wieder in Fumane, von wo 
aus wir mit dem Bus ins Hotel nach Il-
lasi  gefahren sind. 
Zum ersten Mal waren diesmal  in un-

serer Gruppe von 38  Bikern auch ein 
paar „Elektriker“ mit dabei, die wohl 
vor allem die einzelnen knackigen An-
stiege sehr genossen haben werden .
Am zweiten Tag ging es von Tregnago 
aus über zahlreiche Kurven auf eine 
aussichtsreiche Hochebene nach 
Velo Veronese, wo sich nach und 
nach alle 4 Gruppen in der einzig offe-
nen Kneipe des netten Dorfes  zur ge-
selligen Mittagsrast getroffen haben. 
Nach weiterem Auf und Ab konnten 
wir diese  landschaftlich sehr schö-
ne Runde nach ca  64 km und 1400 
Höhenmetern beenden, wo sich die 
„sportlichen“ unter uns dann noch im 
Freischwimmbad austoben konnten.
Die dritte Radtour führte uns wieder 
von Tregnago aus,  diesmal rechter 
Talseite,  auf eine Anhöhe, von wo 
aus wir eine schöne lange Abfahrt 
nach San Giovanni Ilarone genießen 
konnten.  Nach einer  mehr oder we-
niger kurzen „Verschnaufspause“  
ging es danach  wieder rauf auf den 
Berg ins Dörfchen Castelcerino , von 
wo aus eine  „unauffällige“ , steile 
Straße  fast direkt bis  in den Weinort 
Soave führte.
In diesem schönen Städtchen Soave, 
mit einer fast komplett erhaltenen 
und beeindruckenden Stadtmauer 
mit 24 Türmen und einer Burg in der 
Anhöhe, konnten wir uns das erste 
und einzige mal in diesen 4 Tagen 
bei Sonnenschein und angenehmen 
Temperaturen so richtig aufwärmen. 
... Zufälligerweise war an diesem Wo-
chenende das traditionelle Weinfest, 
das wir natürlich nicht auslassen 
konnten. Nach ca. 52 km und 1200 
Hm in den Haxen hatten wir im Ho-
tel wieder die Zeit zum Schwimmen 
oder Rasten. Abends waren wieder 
alle topfit um den letzten Abend in 
dieser geselligen, lustigen Runde 
verbringen zu können.
Am letzten Tag sind wir bereits um 

Gruppenfoto vor der Stadtmauer in Soave

In den Weinbergen des Valpolicella
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Energie deiner Gemeinde.800  007  645/selgas.euwww.selgas.eu

WECHSEL zu SELGAS!
Dem besten Gas- und Stromanbieter in deiner Gemeinde.

… nun auch direkt vor Ort mit einem eigenen  
Kundenschalter, im Rathaus in St. Lorenzen, jeden  
Donnerstag von 9.30 bis 12.15 Uhr.

Geöffnet jeden Donnerstag von 9.30 bis 12.15 Uhr!
Marktgemeinde St. Lorenzen/Selgas
Franz-Hellweger-Platz 2 - 39030 St. Lorenzen 
Kontakt: service@selgas.eu

8 Uhr mit gepackten Koffern im Bus 
gesessen, der uns bis Velo Veronese 
gebracht hat. Von dem von den Wet-
terfröschen versprochenem Sonn-
tags-Schönwetter war leider nichts zu 
sehen.  Bei nur 10 Grad und grauem 
Himmel sind wir tapfer an einem Ski-
gebiet vorbei auf die Lessini Hochflä-
che geradelt. Wir hatten dabei auch 
die Gelegenheit unsere Regensachen 
zu testen und auch die 5 Grad auf ei-
ner Höhe von  ca. 1.700 m konnten 
uns nichts anhaben! Umso größer war 
die Freude nach ca. 770 Hm bei der 
Einkehr in der gut beheizten Schutz-
hütte  „Podestaria“ , wo wir uns dann 
großteils mit Tee und Suppen  wieder 
aufwärmen konnten.
Als Belohnung wartete dann  das Fi-
nale unserer schönen Radtage mit 
Sonnenschein und einer sehr schö-
nen, sehr langen Abfahrt mit guten 
1500 Hm  über die „Sega di Ala“   nach 

Ala,  wo der Bus wieder auf uns warte-
te. Es war wieder ein sehr schöner, 
gelungener Ausflug  und ich möchte 
mich im Namen aller Radler hier noch-
mals bei den Tourenleitern Rita, Klaus, 

Christian und Michl recht herzlich be-
danken! Wir freuen uns schon auf das 
nächste Jahr!

Lori Poropat 
AVS St. Lorenzen

„Festa del vino in Soave“
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Törggelen 

Vorschau 

PyJAMA nACHt 
am Samstag, 18. november 
Nach einigen Jahren Pause gibt es 
heuer für Jugendliche ab der 3. Klas-
se Mittelschule endlich wieder eine 
Pyjama-Nacht. 
Los geht es um 19 Uhr mit einem ge-
meinsamen Essen. Anschließend gibt 
es eine Nacht- Fotorallye und eine Py-
jama-Modeschau mit tollen Preisen. 
Um Mitternacht stärken wir uns noch 
einmal mit einem leckeren Schoko-
fondue. Nachher können sich all jene, 
die noch nicht müde sind, die Nacht 
mit verschiedenen Spielen um die 
Ohren schlagen. Nach dem gemein-
samen Frühstück geht es um 8 Uhr 
wieder nach Hause. 

Anmeldungen bis Dienstag, 14. Ok-
tober direkt im Inso Haus oder unter 
349/1710355. 
teilnahmebeitrag: 7 Euro

kIno FÜr groSS und kleIn 
am Freitag, 24. november 
In den letzten 2 Jahren wurde das 
Kino für Groß und Klein von so vie-
len Kindern besucht, dass wir den 
Ansturm heuer aufteilen müssen. Es 
gibt zwei Filme für verschiedene Al-
tersgruppen. 

Film 1: die Schlümpfe – das verlorene 
dorf
beginn: 14.30 Uhr, Ende ca. 16.15 Uhr. 
einlass: ab 14.00 Uhr. 

Der Film ist für Kinder der 1. bis zur 3. 
Klasse Grundschule. 

Film 2: elliott der drache
beginn: 17.00 Uhr, Ende ca. 19.00 Uhr. 
einlass um 16.45 Uhr.
Der Film ist für Kinder der 4. und 5. 
Klasse Grundschule und für Mittel- 
und Oberschüler. 

Für beide Filme ist keine Anmeldung 
nötig. teilnahmebeitrag: 1 Euro für 
Saft und Popcorn. 

Ausnahmen bei den Altersvorgaben 
werden nur bei Geschwistern ge-
macht. Die Eltern sind natürlich bei 
beiden Filmen herzlich willkommen. 

Gekocht wird am Samstag Abend im 
Inso Haus praktisch immer. Mitte 
Oktober aber gab es ein ganz spe-
zielles Menü – das Inso Törggelen 
stand nämlich auf dem Programm. 
Zehn Jugendliche machten sich ge-
meinsam mit den Jugendarbeitern 
Julia und Arnold daran, die Teige für 
die Tirtlan und für die Housn-earlan 
(auf gut deutsch Hasenöhrln) vor-
zubereiten sowie das Holz für den 
Kastaniengriller zu hacken. Zwi-
schendrin musste dann natürlich 
auch die Füllung für die Tirtlan zu-
bereitet werden – da  konnten wir 
uns nicht einig werden und mach-
ten deshalb kurzerhand sowohl 
„tschottane“ als auch „krautana“ 
Tirtlan. Beim Pitschn half dann die 
ganze Gruppe mit. Während von 
Aaron, Mathi und Arnold die Tirtlan 
im heißen Fett herausgebacken 

wurden, sorgten sich die anderen um 
die nötige Hitze im Griller, um den Kas-
tanien durch die Glut und das Feuer den 
gewünschten rauchigen Geschmack zu 
verleihen.Das gesamte Menü war der-
art lecker und gut gelungen, dass die 

Alle helfen mit!

Gruppe wirklich stolz auf sich sein 
kann. Die Tirtlan von Oma sind zwar 
immer noch die besten, aber direkt 
danach kommen dann mit Sicher-
heit die Inso-Tirtlan! 

Arnold Senfter

InSo Haus - Rückblick
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Aktionen für 10-13 Jährige 
Die Aktionen für 10-13 Jährige dürfen 
von den Fünftklässlern der Grund-
schule sowie von Mittelschülern be-
sucht werden. Jeden Freitag gibt es 
von 14.30 bis 17.00 Uhr ein speziel-
les Programm für diese Altersgruppe. 

Freitag, 3. november
oFFener treFF
An diesem Nachmittag ist kein spe-
zielles Programm geplant. 
Komm vorbei, um alte und neue 
Freunde zu treffen, verschiedene 

lAnge FIlMnACHt IM InSo HAuS 
am Samstag, 25. november
Filmnacht – es geht nicht ohne - auch 
wenn diese anstrengend ist und je-
des Jahr irgendjemand über die Fil-
mauswahl schimpft, obwohl diese ja 
eigentlich gemeinsam im Vorfeld aus-
gesucht werden. 

Seit Jahren versuchen wir, die Film-
nacht mit anderen Inhalten zu fül-
len, und ebenso lang stoßen wir bei 
diesem Thema bei den Jugendlichen 
auf Ablehnung. Deshalb auch heuer 
wieder: Filmnacht -  ohne große Ände-
rungen, einfach nur Filme die ganze 
Nacht hindurch. 

Alle weiteren Infos (Ablauf, Filme, Be-
ginn) sind im Inso Haus erhältlich. 
Heuer bitte nur mit Voranmeldung, 
die Filmnacht ist keine öffentliche 
Veranstaltung! 

Angebote wie Calcetto, Tischtennis 
oder Gesellschaftsspiele zu nutzen 
oder einfach nur zum Chillen.

Freitag, 10. november 
InSo bAStelStube: WIndlICHter 
Gemütliche Stimmung gefragt? Wind-
lichter machen es möglich. 
In der Inso-Bastelstube kannst du 
dein eigenes tolles Windlicht basteln 
und so für eine Wohlfühlatmosphäre 
bei dir zu Hause sorgen. 
teilnehmerbeitrag: 1 Euro 

Freitag, 17. november
luStIge MoHrenkÖPFe 
Um dem düsteren Herbst ein biss-
chen Farbe zu verleihen, backen 
wir leckere Mohrenköpfe. Nimm dir 
deine eigene Schürze mit und mach 
mit! 

Freitag, 24. november
kIno FÜr groSS und kleIn 
Siehe eigener Beitrag

FIlMnACHt IM JugendrAuM MontAl
am Freitag, 17. november
Nicht nur im Inso Haus, sondern auch 
im Jugendraum Montal gibt es seit et-
lichen Jahren die Filmnacht. 

Im kleinen, aber feinen Rahmen wer-
den wir es uns im Keller gemütlich 
machen und gemeinsam ein paar Fil-
me anschauen. 
Anmeldungen sind am Dienstag 7. 

sowie Dienstag 14. November im Ju-
gendraum möglich. 
Infos sind ebenso im Jugendraum er-
hältlich. 
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einsätze FF St. lorenzen
Zu insgesamt neun Einsätzen wurde die Lorenzner Wehr im vergangenen Monat gerufen. Neben der Entfernung eines 
Insektennestes und einer Türöffnung galt es sieben weitere Einsätze, darunter einen Brand, abzuarbeiten.

Löscharbeiten in der 
Kläranlage

Mit Löschschaum konnte das 
brennende Öl gelöscht werden

27. September 2017
Am heutigen Abend riefen die Piepser 
und Sirene die Lorenzner Wehr zu ei-
nem Brand in der Kläranlage am Tobl. In 
einem Raum, in welchem Pumpen für 
Öl betrieben werden, kam es zu einem 
Vollbrand mit Austritt von brennendem 
Öl, welcher auch auf den angrenzen-
den Heizraum übergriff. Vor Ort wurde 
der Brand mittels Atemschutzgeräten 
und Löschschaum gelöscht. Aufgrund 
der starken Rauchentwicklung und der 
aufsteigenden Rauchgase wurde auch 
die FF Montal nachalarmiert, welche 
die Wehr des Hauptortes mit Atem-
schutzgeräteträgern unterstützte. 
Nach zwei Stunden konnte der Brand 
soweit gelöscht werden , dass die Auf-
räumarbeiten durchgeführt werden 
konnten. Dabei wurde auch großflä-
chig Bindemittel aufgebracht, um die 
Umgebung von ausgelaufenem Öl zu 
säubern. Die Lorenzner Wehr stand bis 
1 Uhr mit etwa 30 Mann und fünf Fahr-
zeugen im Einsatz.

28. September 2017
Am frühen Nachmittag wurde die FF 
St.Lorenzen zu einem vermeintlichen 
Verkehrsunfall in die Bruneckerstra-
ße gerufen. An der vermuteten Stelle 
konnte jedoch kein Unfall festgestellt 
werden und die sechs Mann konnten 
den Einsatz wieder abbrechen.

30. September  2017
Zwei Mann standen mit dem Tankwa-
gen im Einsatz, um den Gasteigweg 
von Schmutz und Staub zu säubern.

Ebenso an diesem Vormittag wurde 
die Wehr St.Lorenzen zu einer Tier-
bergung auf die Gadertalerstraße ge-
rufen. Ein verendetes Tier wurde von 
den Wehrmännern von der Straße 
entfernt.

30. September 2017
Kurz nach Mittag wurde die Lorenzner 
Feuerwehr zu einem Austritt von Be-
triebsmitteln nach Runggen gerufen. 

Ein Fahrzeug hatte größere Mengen 
an Kühlmitteln verloren. Zehn Mann 
standen mit drei Fahrzeugen eine 
knappe Stunde im Einsatz und ban-
den die Flüssigkeit mit Spezialbinde-
mittel.

16. oktober 2017
Am heutigen Nachmittag rückten fünf 
Mann mit dem Kleinrüstfahrzeug aus, 
um in einem Keller Wasser abzusau-
gen, welches aufgrund eines Rohr-
bruches ausgetreten war. Nach einer 
knappen Stunde konnte der Einsatz 
auch hier erfolgreich beendet werden.

20. oktober 2017
Vier Mann standen im Pflaurenz im 
Einsatz, um ein verschmutztes Was-
serbassin zu reinigen.

Florian Gasser
Kommandant FF St Lorenzen

Reinigungsarbeiten in 
einem Bassin
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tennissaison 2017
Wie bereits im vergangenen Jahr organisierte die Sektion Tennis im Sommer zweimal wöchentlich Kinderkurse für Anfänger 
und Fortgeschrittene. Die Tennislehrer Alex Egger und Stefano Sartori brachten den Kindern mit viel Spaß und Disziplin die 
verschiedenen Techniken rund ums Tennis bei. 

Heuer zum ersten Mal wird von der 
Sektion Tennis ein Kurs für Kinder 
über die Wintermonate abgehalten, 
welcher in der Turnhalle in St.Loren-
zen stattfindet.
Auch in der heurigen Saison nahmen 
3 Herrenmannschaften am Südtirol-
pokal teil. Von den zwei Mannschaf-
ten in der 4. Liga schaffte es die eine 
Mannschaft mit Rieder Markus, Fre-
nes Pepi, Unterpertinger Hubi, Ba-
cher Martin und Bacher Thomas bis 
in die Aufstiegsrunde, bei der sie in 
der 1. Runde scheiterte.
Unsere 3. Liga rund um Huber Sieg-
fried, Tolpeit Stefan, Kehrer Alex, 
Gasperina Eugenio, Harrasser Benno 

und Berger Raimund schaffte heuer 
nach der anstrengenden Vorrunde 
den Aufstieg in die 2. Liga. Herzlichst 
gratulieren wir ihnen.
An der diesjährigen Dorfmeister-
schaft, welche Mitte August begann 
und am 23. September mit den Final-
spielen endete, nahmen auch heuer 
wieder zahlreiche Sportbegeisterte 
teil.
Am Start waren 22 Herren beim Ein-
zelwettkampf, 8 Doppelteams und 
6 Buben. Während der vier Wochen 
wurden spannende, hart umkämpfte 
Spiele ausgetragen.
Das Finale im Doppel bestritten 
Kosta Michi mit Huber Willi gegen 

Rieder Markus und Unterpertinger 
Hubi. Nach 3 spannenden Sätzen 
erkämpften sich Michi und Willi den 
Titel als Dorfmeister im Doppel.
Michi Kosta qualifizierte sich auch 
im Einzel für das Finale und trat ge-
gen Günni Agreiter an. Schlussend-
lich ging auch diesmal Michi als Sie-
ger vom Platz.
Auch die jungen Teilnehmer kämpf-
ten um jeden Punkt und letztendlich 
holte sich Hellweger Beat den Titel. 

Gratulation allen Teilnehmern.

Karin Kehrer 
Sektion Tennis

Die Tennisjugend genießt das bequeme Sitzen

Bravo dem Nachwuchs

Dorfmeister Kosta Michi und 
Vizedorfmeister Agreiter Günni

Präsident Peppi Frenes mit den Gewinnern 
Kosta Michi und Huber Willi und den Zweitplazierten Rieder 

Markus und Unterpertinger Hubert
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Judokas starten erfolgreich in die Herbstsaison
Der erste wichtige Termin nach den Sommerferien war der 2. Spieltag der Alpen Adria Liga 2017 in Tarcento (Friaul Julisch 
Venetien). Die Judo- Minis nahmen im Oktober in Koper (Slowenien) erfolgreich am 15. Koper Cup 2017 und in Treviso teil. Die 
Jugendauswahl bestritt im Oktober das Turnier der Stadt Turin und das Finale Nazionale Libertas in Celle Ligure (SV). 

2. runde der Alpen Adria liga 2017 
in tarcento / ud
Team Südtirol/St. Lorenzen gewinnt 
im Friaul ihre beiden Begegnungen 
und festigt den Spitzenplatz.
Recht spannend verliefen die sechs 
Begegnungen der 2. Runde der Alpen 
Adria Liga in Tarcento / DU am letzten 
September- Wochenende Die beiden 
punktegleichen Spitzenreiter nach 
dem ersten Spieltag - JZ Innsbruck 
und das Team Südtirol - gewannen 
beide ihre beiden Ligabegegnun-
gen klar. Innsbruck besiegte den JK 
Vicenza mit 7:3 und die WSG Wattens 
II mit 10:0, das Judoteam Südtirol – 
mit starker Pustertaler/St. Lorenzner 
Besetzung - setzte sich mit 8:2 gegen 
Union Osttirol und mit 6:4 gegen JK 
Vicenza durch. Mit ihren zwei Siegen 
vergrößerten die Tabellenführer den 
Vorsprung auf die Verfolger und si-
cherten sich somit schon vor der drit-
ten und letzten Runde die Teilnahme 
am Final- Four. Gastgeber Kuroki Tar-
cento erholte sich nach den zwei Auf-
taktniederlagen in St. Lorenzen und 
fuhr gleich zwei (Heim)- Siege ein. Sie 
schlugen die WSG Wattens II mit 10:0, 
die Union Osttirol mit 8:2 und katapul-
tierten sich damit auf den 3. Tabellen-
rang, punktegleich mit dem JK Vicen-
za. Die noch punktelosen Vereine 
Union Osttirol und der WSG Wattens 
liegen ex equo am Tabellenende.

Die 3. Runde sowie das „Play Off- Fi-
nale“ der Judo Alpen- Adria Liga 2017 
findet am 18. November im Tauern-
center von Matrei in Osttirol statt. 
Für Spannung beim nun schon 5. 
Liga- Finale ist im Tauerncenter ge-
sorgt, treffen dort nämlich die beiden 
Spitzenreiter im direkten Duell um 
die definitive Tabellenführung sowie 
Kuroki Tarcento und JK Vicenza – 
auch im direkten Duell –  um Platz 3 
und die damit bessere Ausgangspo-
sition fürs Final – Four aufeinander. 
Die Osttiroler Gastgeber werden am 
letzten Spieltag - in der direkten Be-
gegnung mit der WSG Wattens - mit 

allen ihnen zu Verfügung stehenden 
Mitteln versuchen, die rote Laterne 
abzugeben.
 
die Judo- kids erfolgreich beim ko-
per- Cup in Istrien und in treviso.
Ja, der weite Weg in die slovenische 
Hafenstadt Koper hatte sich Mitte 
Oktober allemal gelohnt – siehe Me-
daillenausbeute. Auch die Teilnahme 
am Libertas- Turnier in Treviso war 
ein voller Erfolg.
Die 11- köpfige Kindergruppe um 
Coach Kurt Steurer & Begleiterteam 
holte 3 Gold-, 3 Silber- und 3 Bron-
zemedaillen, 1 x Blech und 1 x Holz. 
Gold ging an Anna Oberhuber, Noah 
Steurer und Rene Schneider. Die 
3 Silbermedaillen errangen Laura 
Obojes, Leni Willeit und Tommy De 
Zordo. Bronze holten Anne Dellama-
ria, Emily Willeit und Jasmine Rami. 
Einen 5. Rang ergatterte Eva Cost-
ner und Platz 7 belegte Kevin Pich-
ler. Heuer standen 19 Einzelsiegen 
14 Niederlagen gegenüber, super 
Ergebnis und Kompliment an das 
Coaching- Team, denn bei 11 „Mini- 

Judo- Team Südtirol  Alpen Adria Liga

Judominis in Istrien
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Kämpfern“ auf 8 Kampfflächen benö-
tigt es schon auch einen tatkräftigen 
Betreuerstab. 
Beim „2. Criterium giovanissimi Li-
bertas“ in Treviso räumten die Minis 
wieder ab. 5 Goldene und 3 Silberme-
daillen holten die „Super- Minis“ von 
Kurt Steurer & Co. Die Goldmedaillen 
errangen Noah Steurer, Rene Schnei-
der, Jasmine Rami, Laura Obojes und 
Samuel Niederbacher. Silber ging an 
Anna Oberhuber, Tom De Zordo und Sa-
muel Niederbacher (Doppelstart). Su-
per Ergebnis für die „Steurer- Truppe“! 
   
Schülerauswahl bei zwei wichtigen 
turnieren am Start.
Das Schülerteam sammelt Mitte Ok-
tober viel Erfahrung beim „14. Trofeo 

internazionale della Mole in Turin“ 
und am Tag darauf vier Medaillen-
ränge beim „Campionato Nazionale 
Libertas“ in Celle Ligure. 
Am Samstag, den 14.10. ging’s nach 
Turin und am Tag darauf, Sonntag, 
den 15.10. kämpfte die Auswahl 
schon wieder In Ligurien. 
Michael Oberlechner rettete mit ei-
ner Bronzemedaille in seiner Klasse 
die Ehre der Lorenzner Judo- Jugend 
in Turin. Sein Bruder Michael gewann 
wohl ein Match, schied dann aber 
wie alle seine Wettkampfgefährten 
in den Vorrunden aus. 
Umso besser erging es der Truppe 
am nächsten Tag bei den „Campio-
nati Nazionali Libertas“ in Celle Ligu-
re/Savona. Michi Oberlechner verlor 

nach 2 Siegen erst im Finale knapp 
und wurde Zweiter. Alex Camuncoli 
belegte - auch in der A- Jugend - Rang 
4. In der B- Jugd erklomm Katarina 
Niederkofler mit 3 Siegen en Suite 
das höchste Treppchen auf dem Po-
dest und holte Gold. 2 x Silber ging 
an die Jungs Tomas Oberlechner und 
Clemens Niederwolfsgruber. Melanie 
Schifferegger und ihr Mann Alex freu-
ten sich über 1 x Gold, 3 x Silber und 
einen Vierten Rang – und meinten: 
„Ein guter Saisonstart, mit dem wir 
zufrieden sein können, das Schüler-
team freut sich schon auf die nächs-
ten Turniere im In- und Ausland."
Die nächsten Wettkampftermine 
sind das Turnier der Stadt Treviso, 
das Werdenberger Turnier in Buchs/
CH, das Sankaku- Turnier in Berga-
mo, die Italienpokal- Qualy der Elite, 
die Staatsmeisterschafts- Qualy der 
B- Jugend (heuer beide am 11.11. 
in der Judohalle von St. Lorenzen), 
das Alpen- Adria Liga Finale in Ma-
trei in Osttirol sowie das 7° Turnier 
der Stadt Bozen und das nationale 
Libertas- Turnier in Porcia/PN. Die 
Judotrainer müssen noch zum Fort-
bildungslehrgang nach Meran. Beim 
kürzlich begonnenen Judo- Anfän-
gerkurs sind noch Einschreibungen 
möglich.

Karlheinz Pallua
Sektion Judo

Judokids in Treviso

Judo Jugend in Turin Judo- Jugend in Ligurien
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Feuerwehrball Montal
termin: Samstag, 4. November 2017
zeit: 20:00 Uhr
ort: Hotel Alpenrose in Montal 
Für Unterhaltung sorgen „Die jungen 
Pseirer “ 
Auf Euer Kommen freut sich die Frei-
willige Feuerwehr Montal.
Tischreservierungen unter der Tel. 
348 3309352.

einladung zum Flohmarkt
für gebrauchte Wintersportartikeln
Alle Interessierten sind herzlichst 
eingeladen zum Verkaufen, Tauschen 
und Kaufen von gebrauchten, gut 
erhaltenen Wintersportartikel. Wer 
preisgünstige und gute Wintersport-
artikel suchen oder verkaufen will, ist 
bei unserem Flohmarkt genau richtig. 
Kommt in die Turnhalle der Grund-
schule von St. Lorenzen und bringt 
eure alten Wintersportartikel mit zum 
Verkauf!
termin: 10./11./12. November 2017
ort: Turnhalle von St. Lorenzen
zeit: Freitag von 17:00 bis 20:00 Uhr: 
Annahme der Artikel
Samstag von 9:00 bis 17:00 Uhr: 
Annahme 
Und von 13:00 bis 17:00 Uhr: Verkauf
Sonntag von 9:00 bis 12:00 Uhr: 
Annahme 
Und von 9:00 bis 16:00 Uhr: Verkauf
Am Sonntag von 16:00 bis 18:00 Uhr 
können die nicht verkauften Artikel 
abgeholt werden.

elki
Infotreffen zum geplanten Eltern- 
Kind-Zentrum
termin: Freitag, 17. November 2017
zeit: 9:30 Uhr
ort: Inso Haus

Vollversammlung des bildungsaus-
schusses St.lorenzen 
Am 20. november 2017 um 20:00 Uhr 
im Gemeinde Sitzungssaal 
Abgabe der jährlichen Tätigkeiten 

sowie der geplanten und Abgabe der 
Termine-Veranstaltungen 2018. Alle 
Vereine, die Mitglieder des BA St.Lo-
renzen sind, bekommen noch eine 
Einladung.

Jahreshauptversammlung der Sekti-
on Fußball
termin: Donnerstag, 23. November 
2017
zeit: 19:30 Uhr
ort: Sporthaus
Bei dieser Versammlung wird der Aus-
schuss für die nächsten drei Jahre 
gewählt.
Alle, welchen die Sektion Fußball ein 
Anliegen ist, werden ersucht, sich für 
diese Wahl zur Verfügung zu stellen.
Alle Fußballfreunde, Sponsoren und 
Gönner der Sektion sind herzlich zu 
dieser Versammlung eingeladen.

Messgestaltung zu ehren der Hl. Cä-
cilia 
Am Samstag, 25. november 2017 
gestaltet die Musikkapelle zu Ehren 
ihrer Patronin, der Hl. Cäcilia, die Vor-
abendmesse zum Cäciliensonntag 
um 19:00 Uhr in der Pfarrkirche von 
St. Lorenzen.

knödelsonntag
Am Sonntag, den 26. november ver-
anstaltet die KVW Ortsgruppe St. Lo-
renzen wiederum den traditionellen 
Knödelsonntag. Wie jedes Jahr wer-
den gegen Mittag im Mehrzwecksaal 
des Vereinshauses von St. Lorenzen 
wiederum verschiedene Knödelar-
ten mit Salaten gegen eine freiwillige 
Spende verabreicht.
Der Reinerlös dieser Aktion geht 
dieses Jahr über die Vereinigung 
Südtiroler Ärzte für die Welt an das 
Krankenhaus St. Martin de Porres in 
Njinikom im Nordwesten Kameruns. 
Das Krankenhaus wurde 1963 von 
den seit 1935 in Kamerun tätigen 
Tertiarschwestern aus Brixen als Mis-
sionsspital gegründet. In einem Ein-

zugsgebiet von 25.000 Einwohnern 
das einzige Spital weit und breit. In 
diesem Spital wirken die beiden Missi-
onsschwestern Sitzmann aus Onach.
Ärzteteams aus Südtirol, darunter 
Dr. Oberhofer und ihr Ehemann Dr. 
Andreu vom Krankenhaus Bruneck 
arbeiten dort unentgeltlich während 
ihrer Ferien. Außerdem benötigt das 
Krankenhaus unbedingt eine neue 
Elektroanlage, die wir durch die frei-
willige Spende mitfinanzieren kön-
nen.
Die KVW Ortsgruppe St. Lorenzen 
hofft auf zahlreiche Beteiligung.

rauchfässer aus ton
Die Rauchnächte rücken immer näher 
und Sie möchten ihr eigenes Rauch-
fass töpfern, so ladet Sie die KVW 
Ortsgruppe St. Lorenzen recht herz-
lich ein.
termin: Donnerstag, 30. November 
2017
zeit: 19:30 Uhr
ort: Vorraum der Schulmensa
Insgesamt finden 2 Treffen statt. In-
formationen und Anmeldungen unter 
Tel. 0474 474819

Verkauf von Adventkränzen
Der Katholische Familienverband bie-
tet Adventkränze zum Kauf an.
termin: Samstag, 2. Dezember 2017
zeit: ab 8:30 Uhr
ort: Auf dem Kirchplatz
Mit dieser Aktion unterstützen wir 
den Hilfsfond „Familie in Not“

nikolausaktion
Am 5. und 6. Dezember 
zieht der Nikolaus von 
Haus zu Haus. Wenn Sie 
gemeinsam mit Ihrer 
Familie eine kleine Fei-
er machen möchten, so 
melden Sie sich doch 
bitte bis 1. Dezember 
bei Frau Mathilde Niedermair unter 
der Telefonnummer 0474 474222.
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touren und Veranstaltungen des AVS 
november 2017
• 04.11.2017 – törggelewanderung 

bei klausen   
• 12.11.2017 – bergsteigerdank-

messe 

Die Touren sind nur für AVS-Mitglieder
Details an der Anschlagtafel und im 
Internet unter www.alpenverein-lo-
renzen.it.

kinder in bewegung (Spiel und Spaß 
im Winter 2017/18) des ASV St. lo-
renzen. 
termine: ab 12. Jänner, immer frei-
tags
zeit:  4-6 Jahre von 14:15 - 15:15 Uhr,
7-10 Jahre von 15:20 - 16:20 Uhr
ort: in der Turnhalle St. Lorenzen
Die Kosten für die 8 Einheiten belau-
fen sich auf 50,00 Euro, wobei jedes 
zweite Kind pro Familie eine Vergüns-
tigung erhält.
Die Einheiten werden von Mag. Bernd 
Volgger geleitet. Infos und Anmeldung 
unter 3402453922.

Sprechstunden des kVW
termin: immer am 1. und 3. Dienstag 
des Monats
zeit: 8:00 bis 12:00 Uhr
ort: Gebäude der Raika St. Lorenzen

Männer themen kreis
Der Männer-Themen-Kreis lädt wie-
der alle interessierten Männer zu den 
nächsten Treffen ein. Hier kannst Du 
in achtvoller und geschützter Atmo-
sphäre anderen Männern begegnen 
und Dich mit ihnen darüber austau-
schen, was uns als Männer bewegt.
termine: Jeden ersten Montag im Monat
ort: INSO Haus
zeit: 20:00 Uhr
Peppi Steurer und Gerd Heiter 339 
546 8667

gebrauchtkleidersammlung der Caritas
termin, 11. november 2017
Die Caritas in ganz Südtirol sammelt wie-
der gebrauchte Kleider, Haushaltswä-
sche, Taschen und Schuhe für den guten 
Zweck. Ein Teil der ausrangierten Stücke 
aus Südtirols Kleiderschränken wird 

heuer erstmals im neu eröffneten Sor-
tierzentrum Revitatex in Neumarkt sor-
tiert und für den Weiterverkauf vorberei-
tet. Der Erlös daraus kommt Bedürftigen 
im eigenen Land zugute: Er wird für die 
Freiwilligenarbeit, die Hospizbewegung, 
die Schuldnerberatung, für Arbeitsinteg-
rationsprojekte und den Solidaritätsfond 
für Menschen in Not eingesetzt. Aus der 
Kleiderspende wird damit eine wertvol-
le Unterstützung für bedürftige Frauen, 
Männer und Kinder in Südtirol. Rund 
3.000 Freiwillige haben heuer ihre Mithil-
fe zugesagt, doch für die verschiedenen 
Verladestellen in Südtirol werden noch 
weitere Helferinnen und Helfer gesucht. 
Wer mit anpacken möchte, ist eingela-
den, sich bei der Caritas zu melden.

Flohmarkt
Samstag, 11. november 2017

Viehversteigerungen
Aufgrund der Umbauarbeiten an der 
Versteigerungsanlage in St. Lorenzen 
werden derzeit die Versteigerungen 
des KOVIEH in Bozen abgehalten.
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Veranstaltungen

Die Sonnenburg in Morgenstimmung 
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Die GKN Sinter Metals sucht Fach-
arbeiter (m/w) für die Standorte 
Bruneck und Sand in Taufers sowie 
Werkzeugmacher (m/w) für den 
Standort Bruneck. Nähere Informa-
tionen bei der Personalabteilung, 
Tel. 0474 570211; Email:  info.ita-
ly@gkn.com.

Suche ab Spätsommer/Herbst 2018 
für ca. 2 Jahre abschließbare, trocke-
ne garage im Gemeindegebiet. Tel. 
339 546 8667

Familie in Montal sucht Frau 2 bis 3mal 
wöchentlich(nachmittags) zur Mithil-
fe im Haushalt. Tel. 335 8111900

Zur betreuung einer Seniorin su-
chen wir für 2-3 Tage wöchentlich 
eine zuverlässige Frau.
Tel. 348 6934618.
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einkaufen in St. lorenzen

Der Begriff Synergie stammt aus dem 
Griechischen „synergia – die Zusam-
menarbeit“.  Auch der Körper ist eine 
Synergie aus verschiedenen Systemen 
die zusammenwirken – aus diesem 

für Entspannung & 
ganzheitliche Körperarbeit

Gemeinschaftspraxis

Grund braucht es auch verschiede-
ne Massagetechniken und Entspan-
nungsmethoden um individuell das 
beste Ergebnis  zu erreichen. In der 
Praxis bieten selbständige Fachkräfte 

Behandlungen, Beratungen und Semi-
nare an, um ganzheitlich die körperli-
che und seelische Gesunderhaltung zu 
unterstützen:

Insgesamt befinden sich in der Praxis 3 Behandlungsräume und das Seminarium, das vor allem intern vom Team für 
Behandlungen und Meditationsabende genutzt wird. Weiters kann der Raum auf Anfrage auch angemietet werden für 
Veranstaltungen, die zum Thema Gesundheit und Weiterbildung passen. Das  aktuelle Veranstaltungsprogramm ist auf 
facebook unter Seminarium ersichtlich, Infos bzgl. Raummiete erhalten Sie gerne unter info@entspannung.it

Die Gemeinschaftspraxis für Entspannung und ganzheitliche Körperarbeit  - kurz Praxis Synergie -  gibt es nun bereits 
über 5 Jahre in der Handwerkerzone Aue und wurde von der Lorenznerin Anita Winkler eröffnet.

Detaillierte Infos zu den einzelnen Methoden sind auf www.entspannung.it ersichtlich, Termine nach Vereinbarung.

entSPAnnung SCHenken
Wir stellen auch Geschenkgutscheine 

für verschiedene Anlässe aus, 
wir beraten Sie gerne!

für Entspannung & 
ganzheitliche Körperarbeit

Gemeinschaftspraxis




